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Neusatzfest: Bald geht 
es los, Freiwillige vor
Am 12. September findet das Neu-
satzfest statt. OK-Mitglied Sabine 
Imhof berichtet vom Stand der Vor-
bereitungen: «Wir sind gut im Zeit-
plan.» Möglich wird das Fest nur 
mit dem Engagement von Freiwilli-
gen. Für die Zukunft braucht es 
mehr von ihnen.� Seite 5

Bottminger Badi: 
Blechbläserkonzert
Man nehme die Musikschule Bin-
ningen-Bottmingen, die heuer ihren 
60. Geburtstag feiert, und kombini-
ere sie mit dem Freibad Bottmingen, 
das 70 wird. Ergebnis: Blechblas-
musik an einem ungewohnten Ort, 
bewacht von Badmeistern und mit 
Schwimmtraining nebenan.�Seite 9

Erster Auftritt der 
«neuen» Blau Boys
Neuer Name (SG Handball Leimen-
tal), neuer Trainer (Igor Bojic) und 
mehrere neue Spieler: Bei den Blau 
Boys hat sich seit dem Aufstieg in 
die 1. Liga einiges getan. Ihr erstes 
Pflichtspiel verloren die Baselbieter 
gegen GC Amicitia/Küsnacht 
(NLB) im Schweizer Cup.� Seite 12
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Immobilie verkaufen? 
Ihr lokaler Experte im 
Herzen von Binningen
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Beschwerden am After? 
Wir helfen!

Feierliche Einweihung  
des umgebauten Schlosses

Flankiert von Basler Gardisten mit Binninger Gemeindewappen schnitten Christian Dill, Caroline Rietschi, 
Pablo Sütterlin und Thibault Wendling am Freitag das rote Band zum Schloss durch. Dem herzlichen «Herein­
spaziert!» folgten am Freitag und Samstag Hunderte von Neugierigen.  Foto Gregor Szyndler� Seiten 2 und 3
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Ins Abenteuer gestürzt:  
«Für mich geht ein Traum in Erfüllung»
Am Freitag und Samstag 
wurde das umgebaute 
Schloss eingeweiht.  
Hunderte von Neugierigen 
waren da.

Von Gregor Szyndler

Kurz vor Beginn der VIP-Eröffnung 
am Freitag waren die Wachen der 
Basler Garde ein Hingucker: Mit 
Wellenschwert und Hellebarde, 
Rüstung und Helm standen sie vor 
dem Schloss auf dem roten Teppich. 
Das Wappen der Gemeinde wurde 
eigens für den Auftritt mit einer 
magnetischen Klebefolie auf die 
Rüstungen montiert. «Schliesslich 
konnten wir nicht mit dem Basler-
stab hier aufkreuzen», sagte Jürg 
Schertenleib, auch bekannt als 
Therwiler Fähnrich. «Das musste 
sein, hier beim Binninger Schloss», 
ergänzte der Basler-Garde-Präsi-
dent Thomas Mangold.

Gemeindepräsidentin Caroline 
Rietschi freute sich über das Ende 
der Umbaupause. «Endlich ist es 
hier keine Baustelle mehr.» Ge-
meinderätin Rahel Bänziger beton-
te die Wichtigkeit des Schlosses und 
sagte: «Ich finde es schön, dass die-
ser Ort jetzt wieder offen ist und so 
viele Gäste hier sind.» Gemeinderat 
Lukas Alt und seine Frau Andrea 
freuten sich, «in dieser wunder-
schönen Umgebung auf der Terras-
se zu Abend essen zu gehen». Yves 
Bandini und Dänny Sarti von KMU 
Binningen-Bottmingen freuten 
sich, dass es in Binningen wieder ein 
Lokal gibt, wo richtig schön gefeiert 
werden kann. «Hier ist es super, um 
Gesellschaften auszurichten – aus-
wärtige Gäste können direkt im 
Hotel übernachten.»

In seiner Begrüssungsrede blick-
te Pablo Sütterlin (das Schloss ge-
hört zu seiner Unternehmensgrup-
pe) auf die vergangenen acht 
Monate zurück. «Als ich sagte, dass 
ich das Schloss übernehmen möch-
te, hörte ich oft von Familie und 
Freunden: ‹Du bist ja verrückt!›», 
lachte er. «Aber wir haben uns ins 
Abenteuer gestürzt. Für mich geht 
heute ein Traum in Erfüllung. Ich 
bin überglücklich über dieses neue 
Kapitel.» Schlossherr Thibault 
Wendling zeichnete in seiner Rede 
den Weg nach, der ihn in den letzten 
Jahren nach Binningen ins Schloss 
geführt hat. «Ich kam 2016 zum 
ersten Mal ins Schloss und leitete 
das Restaurant.» Für ihn fühle es 
sich an wie ein Heimkommen, sag-

te der gebürtige Prattler: «Für mich 
war von Anfang an klar: Der Beizer 
muss im Dorf wohnen – darum 
wohne ich jetzt wieder hier.» Mit 
dem Schloss wollen er und sein 
Team den Gästen Freude machen. 
«Unsere Gäste sollen nicht nur satt 
werden, sondern auch Spass ha-
ben.»

Christian Dill richtete als ver-
antwortlicher Architekt ein paar 
Worte ans Publikum. «Am Anfang 
eines solchen Umbaus glaubt man 
als Architekt an Pläne, Termine und 
Abläufe», erzählte er. «Am Ende 
nur noch an Improvisation, Erfah-
rung und eine gute Kaffeemaschi-
ne.» Insgesamt seien über 100 Men-
schen am Umbau beteiligt gewesen. 
Im Hinblick auf die von vielen her-

beigesehnte offizielle Eröffnung 
des Schlosses scherzte er: «Sollten 
heute ein paar Gäste länger bleiben 
als geplant, dann ist das die erste 
Terminüberschreitung, die ich ganz 
entspannt nehmen kann.»

Schliesslich ging Caroline Riet-
schi in ihren Worten auf die Ge-
schichte des ehemaligen Wasser-
schlosses ein: «Früher gab es hier 
einen Wassergraben – heute noch 
die Brunnen, die symbolisch für sie 
stehen.» Die letzten Jahre seien für 
das Schloss ein Auf und Ab gewe-
sen, viele Pächterwechsel in den 
letzten zehn Jahren, Schliessungen 
und Fastschliessungen – und jetzt 
endlich komme hier Leben rein, 
und der Schlossplatz werde ein 
Stück weit  zum Dorfplatz.

Gastronomie

Am Samstag genoss das Publikum die Sicht von der Terrasse auf den Schlospslatz.� Fotos Gregor Szyndler

Für die Unterhaltung war rundum bestens gesorgt: Vom Selfie-Automaten über Saxofonistin Keeshea bis hin zur Sprungburg – es gab für jeden 
Geschmack etwas. Viele Hundert Besucherinnen und Besucher feierten gemeinsam die Eröffnung des umgebauten Schlosses.
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Gemeinderätin Rahel Bänziger, Bürgergemeindepräsident Jürg Bräutigam und Gemeindepräsidentin Caroline 
Rietschi waren bester Dinge. Am Buffet gab es allerlei Köstlichkeiten zu geniessen.

Nach dem Durchschneiden des 
roten Bandes war das Schloss offi-
ziell eröffnet. Die Neugierigen 
strömten hinein. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte Saxofo-
nistin Keeshea, die spontan von 
Trommler Matthias Eckhardt be-
gleitet wurde, der seinen eigentli-
chen Auftritt erst etwas später hat-
te. Fürs leibliche Wohl war rundum 
gesorgt. Die Küche verwöhnte das 
Publikum ebenso wie die verschie-
denen Grillstände. Ausserdem 
mangelte es nicht an Getränken, sei 
es das «Schlossy Slushy» auf Rot-
weinbasis, Apérol Spritz oder Bier. 

Tag der offenen Tür
Am Samstag gingen die Feierlich-
keiten mit dem Tag der offenen Tür 
weiter. Kurz nach 15 Uhr standen 
die Leute Schulter an Schulter vor 
und im Schloss und auf der Terras-
se: «Es sind mehr Leute, als wir zu 
hoffen gewagt hatten», sagte Gast-
geber Thibault Wendling. Der 
Grossandrang sei eine Überra-
schung, vor allem aber ein schönes 
Zeichen: «Das Schloss gehört zu 
Binningen, und Binningen ist ge-
kommen»,  sprach’s und ver-
schwand in der Menschenmenge.

Auch die Basler Gardisten waren 
wieder da. Gelassen blickten sie der 
nicht enden wollenden Schlange 
entgegen, die ins Schloss wollte. Die 
Neugier auf das ehrwürdige Ge-
mäuer und auf das, was sich das 

neue Team alles hat einfallen las-
sen, war riesig. Teilweise war es 
schwer, im Schloss auch nur ein 
bisschen voranzukommen. Über 
eine unauffällige, versteckte Tür 
ging es hinunter in den Keller. Dort 
gab es Käse. Ein karger, kaum ein-
gerichteter Raum: «Hier hat es 
noch Potenzial zum Einrichten», 
bemerkte ein Besucher, der sich mit 
Käse ausgestattet vor eines der Steh-
tischchen gestellt hatte.

Ob Terrasse, Obergeschoss, Kü-
che oder Keller: Überall bildeten 
sich Schlangen. Das Schloss wurde 
von Neugierigen überrannt, es war 
eng und voll und wurde tüppig heiss 
im Inneren. Als zwischen Erdge-
schoss und erstem Stock weder 
treppauf noch treppab an ein 
Durchkommen zu denken war, 
sperrte Pablo Sütterlin das Trep-
penhaus ab. «Jetzt sollen erst mal 
alle Leute runterkommen, die noch 
oben sind», erklärte er. Sütterlin 
schätzte die Anzahl der Leute kurz 
nach Beginn des Tags der offenen 
Tür auf acht- oder neunhundert.

Das neue Konzept (ein Ort für 
alle zu sein) und die neue Speisekar-
te (erschwinglichere Preise) kamen 
gut an. «Wir wohnen direkt in der 
Nähe des Schlosses», erklärte ein 
Ehepaar. «Jetzt werden wir sicher 
eher mal hierher essen gehen, weil 
es nicht mehr so viel Chichi hat wie 
früher.» Oft zu hören war der 
Wunsch, dass mit dem neuen 

Schloss-Team etwas Ruhe einkeh-
re, nach den vielen Pächterwechseln 
der vergangenen Jahre. Es herrsch-
te allgemein Freude darüber, dass 
wieder Lebens ins Schloss gekom-
men ist und dass es wieder für die 
Allgemeinheit offen ist. «Das ist ja 
auch ein wenig unser Dorfplatz 
hier.» Aussagen wie diese waren 
von verschiedenen Leuten zu hören. 
Beim Schloss sei es auch schön, 
wenn man einfach nur in den Park 
gehe, ohne gleich einzukehren. Au-
sserdem werde im neuen Konzept 
an die örtlichen Vereine gedacht, 
die hier beispielsweise Proben 
durchführen können (siehe Seite 7).

An alles wurde gedacht
Für die Unterhaltung sorgten am 
Samstag unter anderem eine Tanz-
truppe sowie die Salomé Jantz und 
David Bröckelmann mit einer Co-
medy-Einlage. Im Schlosspark gab 
es eine grosse Sprungburg und ver-
schiedene Spielmöglichkeiten, die 
fleissig in Beschlag genommen wur-
den. Auch am Samstag gab es wie-
der verschiedene Stärkungen und 
Köstlichkeiten aus der Küche. Das 
Schloss-Team bemühte sich bis in 
die kleinen Details, dem neuen 
Konzept gerecht zu werden. Dabei 
wurde an alles gedacht: So blieb am 
Eröffnungswochenende von Aus-
tern über Käse bis hin zu Gummi-
bärchen und sauren Zungen kein 
Wunsch unerfüllt.

Das Schloss nach dem Eindunkeln am Freitag. Am Samstag war drinnen teilweise kein Durchkommen mehr. 
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Kolumne

Was hält ein  
Dorf zusammen? 
Aufgewachsen bin ich in Pratteln. 
2014 fing ich im Gasthof Neubad 
in Binningen meine Lehre an, da-
nach ging es weiter, weg, anders-
wohin. Jetzt wohne ich wieder 
hier, ein paar Meter und ein paar 
Jahre von damals entfernt. Zu-
rückkommen ist etwas anderes als 
ankommen. Man kennt die Busli-
nien, aber nicht die Nachbarn. 
Man weiss, wo es früher eine Bä-
ckerei gab und steht vor einer an-
deren Tür.

Am Anfang bin ich viel gelau-
fen. Abends, durch leere Strassen. 
Es gibt Momente, in denen man 
merkt, dass ein Ort einen noch 
nicht meint. Der Briefkasten trägt 
den Namen, das Dorf noch nicht. 
Wann wird ein Ort zur Heimat? 
Ich glaube nicht, dass es an der 
Zahl der Jahre liegt. Es beginnt 
kleiner. Jemand grüsst zurück, 
ohne zu überlegen. Man weiss, 
wer im Laden hinter der Kasse 
steht und dass ihr Sohn Fussball 
spielt. Man kennt den Weg, den 
man nimmt, wenn es regnet. Und 
irgendwann sagt man nicht mehr 
«hier», sondern «bei uns».

Zuzüger, Alteingesessener: In 
den Papieren steht das säuberlich 
getrennt. Im Alltag verwischt es 
schneller, als man denkt. Wer eine 
Vereinskasse führt, wer beim Räu-
men hilft, wer an einem Abend 
hinsteht und Kuchen verkauft, ist 
längst kein Gast mehr. Es zählt 
nicht, wie lange jemand da ist, son-
dern ob er auftaucht, wenn etwas 
zu tun ist.

An diesem Wochenende öffnete 
das Schloss Binningen wieder. Ich 
darf dort mitwirken und ich mer-
ke: Auch ein Haus kann zurück-
kommen. Vielleicht ist Heimat 
weniger Herkunft als Beteiligung 
– nicht das Recht, mitzureden, weil 
man immer schon hier war, son-
dern die Bereitschaft, sich einzu-
mischen, obwohl man neu ist. Ich 
bin noch nicht weit. Aber es gibt 
Strassen, in denen ich zurückge-
grüsst werde. Das ist ein Anfang.

Von Thibault 
Wendling

Neuer Kolumnist 
Unter der Leitfrage «Was hält ein 
Dorf zusammen?» schreibt 
Schlossherr Thibault Wendling 
ab sofort im BWB. Herzlich will-
kommen.



Rollatoren
Gehstöcke
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und vieles mehr

www.auforum.ch

Auforum AG

Im Steinenmüller 2, 4142 Münchenstein
T 0614112424, info@auforum.ch

Wohnen  
nicht  
verteuern

Neue Abgabe verteuern Bauprojekte. Das kann  
langfristig zu hören Mieten und Wohnkosten führen. 

JA am 27. September
Für Mieter. Für Eigentümer. Für Gemeinden.Mehrwertabgabe Kompromiss

verhindert zusätzliche Kosten für den Wohnungsbau

trägt dazu bei, Wohnen bezahlbar zu halten

schafft mehr Wohnraum statt neuer Hürden

faire-mehrwertabgabe-bl.ch

Haus der Kunst kauft 

Antiquitäten-Pelz-Schmuck.com

Pelzmode, Abendgarderobe, Antikes, Mobiliar,  
Porzellan, Gemälde, Zinn, Asiatika, Teppiche, 

Bronzen, Schreib-, Nähmaschine, Foto Apparate, 
Ferngläser, Taschen, Bernstein, Puppen,  

Spiel waren, Tafel und Formsilber, Luxusuhren, 
Schmuck, und Münzen zu Bestpreisen.

Seriöse Abwicklung wird garantiert.
Firma Klein seit 1974

Telefon 076 641 72 25, Fa.Klein@gmx.net

A5_Inserat_2026_autobasel.qxp_Layout 1  27.08.26  10:56  Seite 1

BARES FüR RARES
Ihre Experten für Kunst & AntikIhre Experten für Kunst & Antik

Gemälde • Lithographien • Stiche • alles Gerahmte
Porzellan • Keramik • Bücher • Pelzmode • Wohnacces-
soires • Möbel • Teppiche • Bronze • Statuen • Asiatika
Ikonen • Art Deco • Silber aller Art • Zinn • Fastnacht
Nähmaschinen • Spielzeug • Puppen • Musikinstrumente
Fotoapparate • Edle Taschen /Koffer • Weine & Edle
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Wittlingerstrasse 130 • 4058 Basel

Firma Freiwald
Hochbergerstrasse 104, 4057 Basel

Kaufe Pelze, Abendgarderobe, Trachten, Krokotaschen, 
Teppiche, Antiquitäten, Ölgemälde, hochwertige Uhren, 

Diamant- und Goldschmuck z. B. Armbänder, Ketten, 
Ringe, Broschen, Schmuck, Uhren u. v. m. zu Tageshöchst-
preisen. Bruch- und Zahngold, Gold- und Silbermünzen 

zum Sammlerwert, Edelmetalle, Modeschmuck, 
Tafelsilber, Zinn, Nähmaschinen, Briefmarken, Kaffee-

rahmdeckel, Plaketten und Pins, Porzellan, Kameras und 
Objektive, Ferngläser, LPs, Musikanlagen, Instrumente, 
Kristall, Bücher, Möbel, Golfausrüstung, Tierpräparate.

Telefon 076 715 27 33
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Am 12. September findet 
wieder das Neusatzfest 
statt. OK-Mitglied Sabina 
Imhof berichtet über die  
Vorbereitungen.

Von Gregor Szyndler

«Wir sind gut im Zeitplan, suchen 
aber noch dringend Freiwillige», 
sagt Sabina Imhof. Weil dieses Jahr 
nebst dem Präsidenten auch ein 
paar andere Mitglieder aufgehört 
haben, hätte das OK einen Augen-
blick lang das Gefühl gehabt: «Oje, 
vielleicht müssen wir es sein las-
sen.» Jetzt aber, daran lässt Imhof 
keinen Zweifel, «ziehen wir das 
durch». Es sei schon immer schwie-
rig gewesen, Freiwillige zu finden, 
die nicht nur punktuell aushelfen, 
sondern sich langfristig engagieren 
wollen. «Jetzt haben wir für alle 
wichtigen Aufgaben am Fest Leute 
– auch für den Pommes-frites-
Stand.» Für den Grill hingegen 
sucht das OK nach wie vor Freiwil-
lige. Dasselbe gilt für die «Täfi»-
Schleuder, die seit letztem Jahr den 
«Hau den Lukas» ersetzt und vom 
Robispielplatz zur Verfügung ge-
stellt wird. Ein Höhepunkt im Pro-
gramm.

Für ihr Engagement fürs Neu-
satzfest spielt Imhofs achtjähriger 
Sohn Paul eine wichtige Rolle: «Er 
freut sich so aufs Fest, besonders 
aufs ‹Street Soccer›-Turnier.» An 
dem Turnier spielen die ersten bis 
dritten und die vierten bis sechsten 
Klassen des Neusatzschulhauses 
um je einen Wanderpokal und um 
Medaillen. «Schon im Frühling 
fragte mich Paul, ob es auch dieses 
Jahr wieder ein Turnier gibt und 
ob er und seine Freunde mit Üben 
anfangen sollen», erzählt sie. «Für 
die Kinder ist das ein Highlight, da 
herrscht Rieseneuphorie.» 

Imhof wohnt im Neusatz, seit 
Paul in den Kindergarten kam. 
Das Neusatzfest gibt es seit min-
destens 30 Jahren. Früher kamen 
auch viele ältere Semester ans Fest, 
während heute Kinder in der 
Mehrheit sind. «Wir wünschen 
uns, wieder zurück zum Quartier-
fest zu kommen mit grösserer 
Durchmischung bei den Besu-
chern und auch im OK.» Ein wei-
teres Highlight des Neusatzfestes 
ist die Disco. «Ein Vater, dessen 
Kinder vor 20 Jahren ins Neusatz 
zur Schule gingen und der eben-
falls im OK ist, macht die Disco», 
so Imhof. «Auch er würde sich 
freuen, wenn mehr Eltern mittan-
zen und langjährige Quartierbe-

wohner am Fest teilnehmen und 
tanzen kommen. Momentan ist es 
eher eine Kinderdisco.»

Zur Tradition gehört es, dass 
aus den Einnahmen des Neusatz-
fests eine Spende an die Theodora-
Stiftung gemacht wird. Die Stif-
tung Theodora schenkt laut 
Homepage «Kindern in Spitälern 
und in Institutionen für Kinder 
mit Behinderung Lachen, Freude 
und Momente der Abwechslung». 
Dazu bildet sie Clowns aus, die 
kranke Kinder in Spitälern und 
Heimen zum Lachen bringen. «Ich 
finde das schön und freue mich, 
dass das Neusatzfest einen Beitrag 
dazu leisten kann», sagt Imhof.

Dieses Jahr kann das Neusatz-
fest also stattfinden. Ob es künftig 
weitergeht, hängt davon ab, ob 
sich genug Freiwillige und OK-
Mitglieder finden. Imhof gibt sich 
zuversichtlich: «Das Neusatz ist 
ein kleines, dichtes Quartier, in 
dem man sich kennt und zusam-
menhält.»

12. September, Neusatzschule, 
15.30 bis 22 Uhr.  
Wer das OK  
unterstützen will, 
meldet sich  
unter:  
neusatzfest@
gmail.com

Freiwillige gesuchtQuartierfest

Das Neusatzfest erfreut sich seit Jahren grosser Beliebtheit.� Fotos zVg

Preisvorteile beim Zahnarzt
beliebt oder eher heikel?
Qualität und attraktive Rabatte – dafür 
steht die ABA Aeschenplatz Zahnklinik. 
Jetzt ist der richtige Moment für Ihr 
schönstes Lächeln.

Kostenloses Erstgespräch für Implantate, 
Kronen und Brücken. 30 % Rabatt auf 
Kronen, Brücken und Implantatkronen 

sowie 42 % Rabatt auf 3D-Röntgenbilder.

ABA Aeschenplatz Zahnklinik
Aeschengraben 26, Basel
061 226 00 00

Z ahnklinik für Impl antologie
und Allgemeinzahnmedizin

Anzeige

Wochenmarkt

Rohkost in Hülle  
und Fülle
Eigentlich ist die Empfehlung für 
eine gesunde Ernährung allenthal-
ben bekannt: «Fünf am Tag für 
Früchte und Gemüse», dabei sollten 
wir bestenfalls drei Portionen Ge-
müse und zwei Portionen Früchte 
(Achtung, Zucker!) zu uns nehmen. 
Also nichts wie hin auf den Wuche-
märt zum Realisieren der Empfeh-
lung. Dort gibt’s momentan unzäh-
lige Gemüse- und Obstsorten in 
Bio- und IP-Qualität zu kaufen, 
alles aus der Region, teilweise sogar 
aus Binningen. Zahlreiche Herbst-
boten wie Zwetschgen, Melonen, 
Mirabellen, Äpfel, Birnen, Kürbis-
se, Nüsse, diverse Kohlsorten, grü-
ne und gelbe Bohnen, asiatische 
Gemüse, Herbstsalate und so wei-
ter wechseln sich ab mit Sommer-
gewächsen, die ebenfalls noch 
reichlich vorhanden sind. Das bun-
te Angebot lädt ein zum genussvol-
len Verzehr von gesunder Rohkost 
in Hülle und Fülle sowie zu ab-
wechslungsreichem Kochen und 
Backen. Natürlich gibt es daneben 
auch alle übrigen gewohnten Wa-
ren. An diesem Freitag werden zu-
dem – bei hoffentlich besserem 
Wetter als letzte Woche – Frau 
Wullschleger mit Backwaren und 
Ella Gerster mit Blumengestecken 
und -dekos anwesend sein.

Ende September beginnt wieder 
die traditionelle Buttenmostsaison. 
Kenner wissen: Beim Buttenmost 
handelt es sich um rohes Hagebut-
tenmus, das aus den Früchten der 
Hundsrose hergestellt wird und 
eine wahre Vitamin C-Bombe ist. 
Wir nehmen am Ökostand ab so-
fort gerne Bestellungen entgegen. 
Man sieht sich (hoffentlich) am 
Freitagmorgen auf dem kleinen, 
aber feinen Binniger Wuchemärt.

Rita Abt für den Wochenmarkt

PS: Lust, einen eigenen Stand zu füh-
ren? Bitte melden Sie sich am Ökostand 
oder via oekogemeinde.ch. 
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Liebe Flower Power Kunden 
Ich möchten Sie heute darüber informieren, 
dass unser Blumenladen zum 27. Januar 
für immer geschlossen wird. Diese  
Entscheidung fällt uns nicht leicht, doch 
aufgrund der derzeit schwierigen Zeiten  
sehen wir keine andere Möglichkeit.
Ab September werden wir einige Töpfe und 
weitere Artikel zu vergünstigten Preisen  
anbieten, um Ihnen die Gelegenheit zu  
geben, noch schöne Accessoires zu er-
werben. Ich danke Ihnen herzlich für Ihre 
langjährige Treue und Ihr Verständnis.
Herzlich Sarah Studer 

Vorsorgen !
Ihr Kontakt für  
den Notfall.

ortho-notfall.ch 
T +41 61 305 14 00

IM NOTFALL – FÜR SIE DA!
 Individuell und spezialisiert bei Verletzungen  
sowie Beschwerden am Bewegungsapparat

Besuchen Sie unsere Hausbesichtigung und werfen
Sie einen Blick in ein fertiggestelltes PM-Haus. Dieses
Einfamilienhaus steht nicht zumVerkauf. Gerne zeigen
wir es Interessierten, die ebenfalls bauen möchten.
Wir freuen uns auf Sie.

www.pm-holzbau.ch

HAUSBESICHTIGUNG
Samstag, 12. September 2026
10.00–14.00 Uhr
Eggweg 19, 4466 Ormalingen

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN

zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder
Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt.
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt.

Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder
zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt.
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder

zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt.
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder

Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder

zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt.
Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder 

zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt.
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt.

zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen 

Tropfen zählt. Jeder Tropfen
Jeder Tropfen zählt. 

Tropfen zählt.

Tropfen zählt.
Jeder Tropfen

zählt. Jeder Tropfen
Tropfen zählt. Jeder

zählt. Jeder Tropfen zählt.
Jeder Tropfen zählt. Jeder

Tropfen zählt. Jeder Tropfen

Jeder
Tropfen 

zählt. Jeder

zählt. Jeder Tropfen zählt. XZX

XZX

Fa
rb

in
se

ra
te

 s
in

d 
ei

ne
 g

ut
e 

In
ve

st
iti

on



Frauenchor Binningen

Erfolgreiche offene Singprobe beim Schloss
Die Einladung des Frauenchors Bin-
ningen, an einer offenen Singprobe 
auf dem Schlossplatz teilzunehmen, 
hat am 25. August einige «Gwundri-
gi» angelockt. Ganz ungezwungen, 
unter freiem Himmel und sogar mit 
wenigen Regentropfen wurde die 
Probe gemeistert. Unter der bewähr-
ten Leitung von Alissa Tritella wurde 
querbeet durch verschiedene Stilrich-
tungen gesungen, stimmenweise ge-
übt und zusammengesetzt. Entstan-
den ist dabei ein Quodlibet aus 
verschiedenen Schweizer Volkslie-
dern, ein Kanon, der auch Musik von 
Abba enthielt («I have a dream»). 
Der anschliessende Umtrunk gab 
Gelegenheit, sich im Gespräch aus-
zutauschen und den Abend ent-
spannt ausklingen zu lassen. Wer 
die offene Probe verpasst hat, kann 
sich jeweils dienstags, ab 20 bis 
21.45 Uhr in der Aula des Margare-
thenschulhauses ohne Anmeldung 
einfinden. Es sind alle herzlich will-
kommen. � Ursula Schäublin, 

Präsidentin Frauenchor Binningen 

Ursula Schäublin (079 543 80 58; sich-
tern1@bluewin.ch). www.frauenchor- 
binningen.ch 

Die Probe des Frauenchors fand ganz ungezwungen auf dem Schlossplatz Binningen statt. Gut zu wissen: Der 
Chor sucht immer neue Stimmen – auch ohne Anmeldung.� Foto zVg

Spitex

Ein tierisch schöner Tag im Zolli

Nach der Hitzewelle zog es die Be-
suchenden und Mitarbeitenden der 
Spitex-Tagesstätte ins Freie – ge-
nauer gesagt in den Zolli Basel. Der 
Besuch war eine wunderbare Gele-
genheit, die Spitex-Tagesstätte für 
einmal hinter sich zu lassen und in 
eine faszinierende Tierwelt einzu-
tauchen. Nach der vergangenen 
Hitzewelle, während der sich Ta-
gesstättenbesuchende und -mitar-
beitende möglichst im Schatten vor 

der Sonne versteckt hatten, genos-
sen sie es umso mehr, einen Tag 
gemeinsam im Freien zu verbrin-
gen. Gemeinsam erkundeten sie die 
verschiedenen Gehege, tauschten 
Anekdoten von früheren Zollibesu-
chen aus und erinnerten sich an 
vergangene Reisen und eigene 
Haustiere.

Beim ausgiebigen Spaziergang 
durch den Zolli bot sich immer wie-
der die Gelegenheit, auf einem 

Bänkli eine Pause einzulegen und 
Tier und Mensch zu beobachten. 
Besonders bestaunt wurden die 
neuen Elefanten, die vor Kurzem im 
Zolli Basel eingezogen sind. Ein 
weiteres Highlight mit grossem 
«Jööö-Faktor» war die Geparden-
mutter mit ihren Jungen. Wie auf 
Bestellung kamen sie aus ihrer Höh-
le und boten ein ganz besonders 
süsses Schauspiel. Zur Mittagszeit 
gab es eine gemütliche Picknick-

pause mit Salami- und Käsesilserli.
Nach einem ereignis- und abwechs-
lungsreichen Tag kehrten alle müde, 
aber zufrieden in die Spitex-Tages-
stätte zurück. Und vielleicht freuten 
sich auch einige Besuchende darauf, 
dass der nächste Tag wieder etwas 
ruhiger ausfallen würde – mit ge-
meinsamen Spielen, Basteln und 
gemütlichen Gesprächen.

Anja Curran, Verantwortliche  
Spitex-Tagesstätte

Der Ausflug in den Zoo stiess bei allen Beteiligten auf viel Interesse. Neugier und «Jööö-Faktor» waren gross.� Fotos zVg
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Ortsmuseum

Gut besuchte Vernissage 

Gemeinderat Marco Giani be-
grüsste am letzten Sonntag als Ver-
treter der Gemeinde das zahlreich 
erschienene Publikum. Er betonte, 
dass das Unterscheiden von Wahr-
heit oder Lüge eine Herausforde-

rung sei wegen des Internets und 
wegen KI. Sein Dank galt dem eh-
renamtlich tätigen Team des Orts-
museums, das viel geleistet hat. 
Vereinspräsidentin Regula Kaiser 
hielt danach eine kurze Ansprache 

mit Dankesworten ans Ausstel-
lungsteam, bestehend aus Urs B. 
Mäglin, Karin Pfammatter, Carlo 
Piccoli, René Schluep und Heinz 
Zahnd. Insbesondere dankte sie 
Initiator und Kurator Werner Beet-
schen. 

Gespannt warteten die Gäste, 
dass das schmiedeeiserne Tor zum 
Sonderausstellungsraum geöffnet 
würde. Schon die Leuchtschrift mit 
dem Ausstellungstitel über dem 
Eingang weckte die Neugier. In der 
Ausstellung ging das Staunen rich-
tig los. Über so viele interessante, 
teils lustige, aber auch geheimnis-
volle und beeindruckende Ge-
schichten konnte geplaudert wer-
den. Man hörte begeisterte 
Kommentare. Auch Kinder rätsel-
ten voller Freude und Spannung, ob 
die soeben gelesene Geschichte 
wahr sei oder erlogen. Es gibt auch 
bewegliche Kunstobjekte, die es 
den kleinen Gästen besonders an-
getan haben. Die Beschriftung je-
des ausgestellten Objekts ist mit 
einer Story versehen. Dreht man die 
Tafel um, erfährt man, ob es die 
Wahrheit oder eine Lüge ist. 

Esther B. Keller  
fürs Ortsmuseum Binningen

Die Ausstellung ist in der Regel jeden 
letzten Sonntag des Monats von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Weitere Termine fin-
den am 6., 13. und 20. Dezember statt.
Für mehr Informationen siehe  
www.ortsmuseum-binningen.ch.  
Schulklassen und Gruppenführungen sind 
ausserhalb der regulären Öffnungszeiten 
auf Voranmeldung bei Lotti Preiswerk 
buchbar (061 421 03 82, info@ortsmuse-
um-binningen.ch).

Die Stationen der Ausstellung laden zum Lesen und Mutmassen ein.

Regula Kaiser und Marco Giani wenden sich ans Publikum.� Fotos zVg

Leserbriefe

Binningen verlost  
Theatertickets 
Was schon mehrfach gefordert wur-
de, macht unsere Gemeinde endlich 
wahr: Man muss nicht mehr an einem 
frühen Morgen bei der Gemeindever-
waltung nur rechtzeitig anstehen, um 
die teuersten Theaterkarten zu ergat-
tern, sondern die sieben ausgeschrie-
benen Vorstellungen der Spielzeit 
26/27 in den Sparten Ballett, Oper 
und Schauspiel werden unter Binnin-
gens Einwohnerschaft gerecht ver-
lost. Wenn man bedenkt, dass ein 
Platz im Stadttheater mittlerweile 
über 160 Franken kostet, ist das ein 
wohlfeiles Geschenk, erst recht zu 
zweit! Es ist auch ein Geben und Neh-
men. Denn für den jährlichen Binnin-
ger Gemeindebeitrag an das Theater 
Basel in der Höhe von 40 000 Fran-
ken spendet unser hochsubventio-

niertes Theater Gratistickets in unbe-
kannter Zahl, wohl etwa im hälftigen 
Gegenwert der Unterstützung. So 
kann man nur noch auf Losglück hof-
fen für den Besuch einer Vorstellung 
vom 27. November bis 5. Mai. Dass 
der vollmundige Slogan, wonach Bin-
ningen ins Theater geht, erfüllt wird 
und man im Foyer auf Binninger Be-
kannte stösst, bleibt allerdings ein 
frommer Wunsch. 

Jürg Erni, Binningen

Wo bleibt die Ehre  
der Hundehalter?
Seit zwei Wochen liegen am Strassen-
rand im Kirschgarten in Binningen 
volle Robidogsäcke im Strassengra-
ben! Keine 20 Meter entfernt steht 
ein Robidog! Als ehemalige, gut er-
zogene Hundehalterin und Tier-
freundin habe ich die Säcke richtig 

entsorgt! Ich bitte doch den Hunde-
halter, die Säcke am richtigen Ort zu 
entsorgen! Somit wird auch Ihr Hund 
zum Liebling aller Leute! 

Sylvie Guibert, Binningen

Zur Nutzung des 
Schlossensembles
Die Gemeinde Binningen versucht, 
die Schlossanlage für die Öffentlich-
keit attraktiver zu machen. Das ist 
grundsätzlich positiv und wurde von 
zahlreichen Besuchern am Tag der 
offenen Tür gewürdigt. Allerdings 
sollten diese Bemühungen mit den 
Bedürfnissen der Wohnbevölkerung 
und dem Ambiente des Orts in Ein-
klang stehen. Zum Parkareal gehören 
das liebevoll renovierte Schloss, das 
Bürgerhaus mit seinen Wohnungen 
und das neu gestaltete «Boutiqueho-
tel». Zudem liegt es in unmittelbarer 

Nähe von Wohnhäusern. Techno-
konzerte mit stundenlangem Ge-
wummer, Drogenkonsum und Ab-
fallbergen sind hier völlig unpassend. 
An Eventtagen ist in einem bedeuten-
den Teil der Wohnzone am Schloss-
park nur mit verriegelten Fenstern zu 
überleben. Nicht von ungefähr fin-
den solche Veranstaltungen üblicher-
weise in Innenräumen oder ausser-
halb von Wohnzonen statt, wobei die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur 
Verhinderung von Gehörschäden mit 
Ohrenstöpseln ausgerüstet werden. 

Es ist nicht nachvollziehbar, war-
um die Gemeinde 3,8 Millionen für 
die geschichtsbewusste Renovation 
ihres einzigen Bijous ausgibt, um es 
dann auf diese Art zu «bespielen». 
Deshalb nein zu Lärmexzessen aber 
ja zu Festlichkeiten, Märkten, Bewe-
gungsförderung.�

André Vanoncini, Binningen

Das Binninger Wochenblatt stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die 
Verfasser der Texte verantwortlich.

Parteien

Abstimmungsparolen 
und Fraktionspräsidium
Die FDP Binningen-Bottmingen fass-
te die Abstimmungsparolen für den 
27. September. Die Sektion lehnt die 
Neutralitätsinitiative mit einer Ent-
haltung ab. Die Schweiz beachtet die 
Rechte und Pflichten der Neutralität. 
Die Initiative würde aber die Hand-
lungsfreiheit des Landes bei der Über-
nahme von Sanktionen von Dritt-
staaten (zum Beispiel der EU) gegen 
Aggressoren beenden und die Zu-
sammenarbeit mit anderen Staaten 
im Sicherheitsbereich massiv er-
schweren. Die Ernährungsinitiative 
wird einstimmig verworfen. Der 
Staat soll nicht vorschreiben, was auf 
den Teller kommt. Die vorgesehenen 
restriktiven Regelungen sind nicht 
praktikabel und wären tiefe Ein-
schnitte in die Privatautonomie. Ja 
sagt die FDP zur Initiative «Fairer 
Kompromiss bei der Mehrwertabga-
be» des Hauseigentümervereins wie 
auch zum Gegenvorschlag des Land-
rats. Bei der Stichfrage befürwortet 
sie den Gegenvorschlag. Es wird Zeit, 
dass die Mehrwertabgabe auch im 
Baselbiet verlässlich geregelt wird. 
Die Fraktion der FDP im Binninger 
Einwohnerrat hat zudem eine neue 
Führung: Leon Behrends übernimmt 
das Präsidium von Brigitte Schori und 
Laurent Inäbnit das Vizepräsidium 
von Thomas Häfele. Wir danken dem 
bisherigen Präsidium und wünschen 
dem neuen, jungen Team viel Erfolg!
Marc Schinzel, FDP Binningen-Bottmingen
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KMU BiBo

Ein besonderer Abend 
im Schloss Binningen 
Nach über acht Monaten Umbau öff-
nete das Schloss Binningen am Frei-
tag, 28. August, seine Türen zur  
grossen Eröffnungsfeier. Auch KMU 
Binningen-Bottmingen durfte dabei 
sein. Gemeindevertreter, Unterneh-
merinnen und Unternehmer sowie 
viele weitere Gäste sorgten für einen 
tollen Rahmen und vor allem für vie-
le spannende Gespräche, Begegnun-
gen und einen wertvollen Austausch. 

Bei einer Besichtigung konnte das 
frisch sanierte Schloss entdeckt wer-
den. Auch kulinarisch wurde einiges 
geboten: Austern, Rindsfilet mit Kar-
toffelstock, Zander, Pulpo und ein 
phänomenales Käsebuffet. Dazu gab 
es eine Weindegustation, feine Cock-
tails und natürlich auch ein kühles 
Bier. Die musikalische Livebegleitung 
sorgte für die passende Stimmung 
und die Basler Garde mit Binninger 
Wappen verlieh dem Empfang einen 
besonderen Touch. 

Herzlichen Dank an Thibault 
Wendling und das Schloss-Team für 
die Einladung, für die Gastfreund-
schaft und diesen wirklich gelunge-
nen Abend. Man spürt, wie viel Herz-
blut ihr ins Schloss gesteckt habt! Für 
den Neustart wünscht KMU Binnin-
gen-Bottmingen euch von Herzen 
alles Gute, viel Erfolg und Freude an 
dem, was ihr geschaffen habt. Und 
natürlich stets ein volles Haus mit 
vielen zufriedenen Gästen. Schön, 
dass im Schloss Binningen wieder 
Leben eingekehrt ist.� Heiner Senn, 

Präsident KMU Binningen-Bottmingen

Anregendes Konzert 
mit blauem Faden
Die gemeinsame Musik-
schule von Binningen und 
Bottmingen feierte im  
Gartenbad Bottmingen  
ihren 60. Geburtstag.

Von Gregor Szyndler

Trompeten-Lehrer Jan Wollmann 
steigt am Abend des 21. August die 
Treppe zur Rutschbahn hinauf und 
montiert Notenständer. Wo sonst 
Kinder und Jugendliche Schlange 
stehen, um die Bahn runterzusau-
sen, laufen letzte Vorbereitungen 
fürs 60-Jahr-Jubiläum-Konzert der 
Musikschule Binningen-Bottmin-
gen. Das Konzert ist einer von vielen 
Programmpunkten, mit denen die 
Schule das runde Jubiläum feiert. 

Vieles an diesem Konzert ist unge-
wohnt: etwa die Aufforderung am 
Eingang des Beckenbereichs, beim 
Betreten die Schuhe auszuziehen, 
oder die zwei Bademeister, die auf die 
Musizierenden und Gäste «aufpas-
sen». Konrektorin Carla Branca Beh-
le richtet vor Konzertbeginn ein paar 
Worte an die Anwesenden. «Wir füh-
len uns als Musikschule geehrt, in 
einer Badi, die dieses Jahr 70 Jahre 
alt wird, die 60 Jahre der Musikschu-
le Binningen-Bottmingen zu feiern», 
sagt sie. Sie bedankt sich bei den Lehr-
personen, Schülerinnen und Schü-
lern, der Badi-Crew und der Gemein-
de, die alle ihren Teil dazu beitrugen, 
dass das Konzert stattfinden kann.

Musik rund ums Wasser
Es erklingt eine Trompetenfanfare 
und schon ist das Konzert eröffnet. 
Es hat einen roten Faden – bezie-
hungsweise einen blauen, denn alle 
Stücke drehen sich ums Wasser. 
Etwa «Am Brunnen vor dem Tore», 
die «Wassermusik» von Händel, ein 
Ausschnitt aus dem Soundtrack 
von «Ariel, die Meerjungfrau» und 

«Down By the Riverside». Es geht 
aber auch ums Kondenswasser in 
den Waldhörnern, das Waldhorn-
lehrer José Martin Blanco und seine 
Schülerinnen und Schüler zwi-
schendurch aus ihren Instrumenten 
lassen. «Das passt zum Thema die-
ses Konzerts», lacht Blanco, als er 
das Ventil seines Instruments wie-
der schliesst.

Blanco und Wollmann richten 
sich zwischen den Stücken immer 
wieder ans Publikum: «Beim nächs-
ten Stück brauchen wir am Ende 
eure Mithilfe! Bereitet euch schon 
einmal darauf vor.» Weil kein Mi-
krofon vorhanden ist, sind die An-
sagen leider manchmal etwas 
schwer zu verstehen. Dafür versteht 
man die Musik umso besser. Kurz 
darauf erklingt «Yellow Submari-
ne». Vom grossen Schwimmbecken 
her, wo zeitgleich ein Training statt-
findet, stimmen ein paar Kehlen in 
den Evergreen ein. Gegen Ende 
klatscht das Publikum laut mit und 
singt, als anstatt ein gelbes U-Boot 
ein gelb-rotes Tram vorbeifährt. 
Ein weiterer Höhepunkt ist «Smoke 
on the water», zu dem Blanco eine 
Choreografie vorzeigt, die vom Pu-
blikum nachgemacht wird.

Je länger das Konzert dauert, 
desto mehr verdichten sich die Wol-
ken. Mit dem letzten Ton kommen 
die ersten Tropfen. Die Schülerin-
nen und Schüler erhalten einen Gut-
schein für das Badi-Bistro, der eifrig 
gegen Süssgetränke oder Glacés 
eingetauscht wird. Nach dem Ver-
klingen des letzten Stücks beginnt 
das allgemeine schnelle Zusam-
menpacken. Stolze Eltern nehmen 
ihrer Jungmannschaft die Instru-
mente ab, damit die schneller beim 
Bistro vorne sind und sich versorgen 
können. Dort sitzen die Leute noch 
eine Weile unter den grossen Schir-
men zusammen und blicken zurück 
auf ein schönes Konzert an einem 
nicht alltäglichen Ort.

Letzter Ton, erste Tropfen
«Zuerst war es so lange so schön 
und jetzt regnet es», sagt ein Vater, 
als er den Regenschirm aufspannt. 
«Es wären sicher noch mehr Leute 
gekommen, wenn es schöner wäre», 
vermutet seine Frau. «Es ist un-
glaublich», wundert sich eine ande-
re Konzertbesucherin. «Da hofft 
man gefühlt 100 Tage lang auf Re-
gen, und wenn er da ist, hat man 
keinen Regenschirm dabei.»

Bottmingen

Auch der Badmeister geniesst das Konzert.

Die Fanfare ertönt von der Treppe zur Rutschbahn. � Fotos Gregor Szyndler

José Martin Blanco tanzt die Choreografie vor.

Feierlicher Akt: Das Schloss ist 
wieder geöffnet.� Foto  zVg

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
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Evangelisch-reformierte Kirche

«Alles under eim Dach»

André Kopp & Sven Strüby - Tel. 061 425 66 00 - info@kopp-bestattungen.ch

BESTATTUNGEN
KOPP & CO

IHRE STÜTZE IN SCHWIERIGEN ZEITEN

Anzeige

Leserbriefe

Einweihung des  
neuen Sekretariats
Die evangelisch-reformierte Kirche 
Binningen-Bottmingen (KGBB) hat 
am 23. August mit einem Bomben-
fest das neue Sekretariat an der Bu-
chenstrasse 7 in Bottmingen eröff-
net. Die Pfarrpersonen Stéph 
Zwicky und Philippe Roth gestal-
teten einen fröhlichen Gottes-
dienst, der Kirchenchor unter der 
Leitung von Raphael Ilg sang wun-
derbar und die Pianistin Daniela 
Niedhammer begleitete stilvoll. 
Die Kirchbesuchenden wurden vor 
vollem Haus zu kräftigem und leb-
haftem Mitsingen animiert.

Unzählige helfende Hände ser-
vierten vom reichhaltigen Grill. 
Und erst noch die vielen selbst ge-
backenen köstlichen Torten und 
Kuchen … Alt und Jung haben ge-
sungen, gescherzt und gejubelt. Die 
Band Mini Mulde spielte gross auf, 
Annemarie Pflugshaupt organisier-
te Mitmachtänze, Eva und David 
Bröckelmann brachten die Festhüt-
te zum Lachen.

Ein grosses Dankeschön gehört 
dem OK unter der Leitung der So-
zialdiakonin Tabitha Urech und 
den vielen Mithelfenden. Ja, die 
Kirche kann nicht nur fromm und 
andächtig predigen, nein, sie kann 
auch festen und jubilieren und viel-
leicht ein paar bekümmerten Perso-
nen helfen und in vielfältiger Art die 
Hand reichen.�

Peter Heiz, Leiter Ressort  
Personal Kirchenpflege KGBB

Römisch-katholische Kirche

«Gib mir ein hörendes Herz»
Irene Huber, Beatrice Gräflin und 
Markus Schwenkreis gestalten am 
Samstagabend, 5. September, den 
Resonanzraum in der katholischen 
Kirche Binningen. Ab 17.45 Uhr 
sind Sie eingeladen zum Abendge-
bet, mit Texten, Stille und Musik 
rund ums Thema «Erhören». Zum 
hörenden Herz gehört es auch, dass 
es nicht nur zuhört und hinhört auf 
das Gegenüber, sondern darüber 
hinausgeht und «er-hört». Das 
heisst, dass wir mit einem hörenden 
Herzen reagieren auf die Bitten, 
Klagen und Vorwürfe, die an uns 
herangetragen werden. Auch Got-
tes Geschichte ist eine Geschichte 
des Erhörens, selten jedoch wie bei 
einer guten Fee, die jeden Wunsch 
sofort erfüllt. Sein hörendes Herz 
sieht tiefer und spürt den wahren 
Grund für unsere Bitte. Und führt 
uns, wenn er uns erhört, näher zu 
uns selbst. 

Im Anschluss an das ca. 40-mi-
nütige Abendgebet sind alle herz-
lich zu einem einfachen Apéro ins 
Kirchgemeindezentrum eingela-
den. � Markus Schwenkreis, Organist

Am Sommerfest der reformierten Kirchgemeinde vom 23. August wurde 
unter dem Motto «Alles under eim Dach» mit Gross und Klein gefeiert, 
wie farbig und lebendig die Kirche ist. � Fotos/Text Stéph Zwicky

Chorprojekte 2026
Singen Sie leidenschaftlich gern 
und möchten Sie Ihre Stimme in 
Schwung halten? Wir treffen uns an 
folgenden Daten im Saal des Pfar-
reizentrums in Binningen: Sams-
tag, jeweils 14 bis 15.30 Uhr: 5., 
12. und 26. September sowie 7. und 
14. November. (Hauptprobe Kir-
che). Singen im Gottesdienst: Sonn-
tag, 15. November, 11.15 Uhr (die 
Vorprobe ist um 10.15 Uhr). Wei-
tere Infos und Anmeldung: 078  
842 61 18 oder peregrina@gmx.ch

Agnieszka Budzińska-Bennett 
für die Chorprojekte

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen
So, 6. September, 10.15 h: Gottes-
dienst Brot & Wein, Paradieskirche, 
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto,  
Thomas Leininger, Elisabeth Buess 
(Flöte); Abschiedsgottesdienst von 
Gudrun Sidonie Otto.
11 h: Taufgottesdienst, St. Margare-
thenkirche, Denise Perret.
Mo, 7. September, 19.30 h: Medita-
tion am Montag, Paradieskirche, 
Pfarrerin Andrea Lassak.
Di, 8. September, 9.15 h: Offener 
Frauentreff mit Morgengedanken, 
Paradieskirche.
Mi, 9. September, 14 h: Jugendtreff; 
Kirche Bottmingen, Sozialdiakon 
Tobias Schmitt, ab 11 Jahren.
17.45 h: Beim Wort genommen, 
Paradieskirche, Pfarrer Philipp Roth; 
die Bibel im Gespräch.
Fr, 11. September, 18.30 h: Jugend-
treff; Kirche Bottmingen, Sozialdia-
kon Tobias Schmitt, ab Konfirmati-
onsalter.
Amtswoche: Denise Perret  
079 249 13 50.
*Live mithören über www.kgbb.ch, 
oder 061 533 75 15
www.kgbb.ch

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Binningen-
Bottmingen
So, 6. September, 11.15 h: Gottes-
dienst mit Kommunionfeier mit Elke 
Kreiselmeyer.
Di, 8. September, 9.15 h: Gottes-
dienst mit Kommunionfeier mit 
Albert Dani.
So, 13. September, 10.15 h: ökum. 
Erntedank-Gottesdienst im Brände-
listal/Mathishof mit Philipp Roth 
und Albert Dani.
Di, 15. September, 9.15 h: Gottes-
dienst mit Kommunionfeier mit Elke 
Kreiselmeyer.
Mi, 16. September, 14.30 h: APH 
Langmatten, ökum. Gottesdienst mit 
Philipp Roth.
15.30 h: APH Schlossacker, ökum. 
Gottesdienst mit Philipp Roth.
Spitalkapelle
Bruderholzspital, 1. Stock, 10 Uhr
So. 6. September, Gottesdienst mit 
Eucharistie.
So. 13. September, Gottesdienst mit 
Abendmahl.
www.rkk-bibo.ch

Binninger 
Wochenblatt 

www.binninger-wochenblatt.ch
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Sport

Fussball 2. Liga regional

Erst ein Forfaitsieg, 
dann ein Desaster
Die zweite Mannschaft des SC 
Binningen musste letzte Woche 
zweimal ran. Am Mittwoch gas-
tierte man bei der AS Timau und 
spielte 2:2. Das Resultat wurde 
aber nachträglich in einen 3:0-For-
faitsieg für die Gäste umgewan-
delt, weil die Basler einen nicht 
spielberechtigten Spieler einge-
setzt hatten.

Am Samstag folgte dann ein 
desaströses Debakel gegen den 
Aufstiegsfavoriten Aesch, der mit 
12:0 (!) im Spiegelfeld gewann. Es 
ist nur zu hoffen, dass das Team 
diesen Tiefschlag irgendwie weg-
steckt und im nächsten Spiel eine 
Reaktion zeigt.

Hans Ramp für den SC Binningen

Fussball 4. LIga

Binningen überfährt 
den FC Münchenstein
Mit gleich 7:0 gewann die dritte 
Mannschaft des SC Binningen am 
letzten Samstag beim FC Mün-
chenstein b. Dank dieses klaren 
Sieges steht der SCB schon am 
2.Spieltag mit sechs Punkten al-
lein an der Tabellenspitze. Heraus-
ragend bei den Gästen war Max 
Doepgen, der innert 17 Minuten 
die Treffer vom 0:4 bis 0:6 und 
damit einen lupenreinen Hattrick 
erzielte.

Hans Ramp für den SC Binningen

Zwei Punkte geholt
In St. Gallen gab es zwei 
Niederlagen und einen 
Sieg für die HSG-Teams.

Am letzten Samstag starteten alle 
drei Elite Juniorinnen-Teams der SG 
Handball Nordwest in die neue Sai-
son. Und das gleich mit der schwie-
rigen Aufgabe eines Auswärtsspiels 
in St. Gallen gegen den LC Brühl 
Handball. 

Die U16 startete gut, erspielte 
sich zahlreiche Chancen, die sie 
auch verwerten konnte. Mitte der 
ersten Halbzeit folgte eine Phase mit 
vielen Fehlern und einem ungenü-
genden Rückzugsverhalten. Das 
reichte den St. Gallerinnen bereits, 
um einen klaren Vorsprung heraus-
zuspielen. Diesen gaben sie aber 
nicht mehr preis, es gelang den Gäs-
ten lediglich, den Abstand zu halten. 
Am Schluss lautete das Skore 37:28 
für das Heimteam. 

Im Anschluss daran folgte die 
U14 Elite. Zu Beginn war das Spiel 
noch ausgeglichen, aber nach gut 12 
Minuten begannen die Gäste, sich 
mehr und mehr abzusetzen. Dem 
Heimteam gelang es immer weniger, 
die solide Defensive der Nordwest-
schweizerinnen zu überwinden. Zur 
Pause stand es 15:23. Die zweite 
Halbzeit verlief ausgeglichener, aber 
immer wieder fand das Gastteam 
Lösungen, um die St. Galler Abwehr 
zu überwinden. Der 37:28-Aus-
wärtssieg war mehr als verdient. 

Zu guter Letzt traten die U18-
Elite-Girls an und lieferten sich ein 

Duell auf Augenhöhe. Bis kurz vor 
der Pause blieb das Skore ausgegli-
chen, ehe sich der LC Brühl mit drei 
Toren absetzen konnte. 

Die Ostschweizerinnen starteten 
auch klar besser in die zweite Halb-
zeit und erarbeiteten sich einen Vor-
sprung von sieben Toren bis zur 45. 

Minute. Die Nordwest-Girls gaben 
aber nicht auf und kämpften sich 
Tor um Tor heran, nur um dann am 
Ende doch mit leeren Händen dazu-
stehen. Sie unterlagen knapp mit 
35:36.

Werner Zumsteg, 
SG Handball Nordwest

Handball Juniorinnen U14/U16/U18 Elite

U16 Elite: Nordwest-Angreiferin Mia Schumacher versucht den Durch-
bruch durch die Verteidigung des LC Brühl. � Foto Melanie Schumacher

Ein starkes Zeichen 
für Kunst von Frauen

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Follow us

Maria Becker, Schweizerische Gesellschaft
Bildender Künstlerinnen SGBK |Sektion Bern/Romandie (Hg.)

Wir brauchen die Kunst von Frauen  |
Schweizer Künstlerinnen heute

208 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-7245-2819-7

CHF 58.– 
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Sport

Guter Auftritt, keine Punkte
Der SC Binningen  
unterliegt dem  
FC Kirchberg mit 0:2 (0:1).

Im ersten Heimspiel der neuen Sai-
son sahen die Zuschauer im Spie-
gelfeld am letzten Samstag eine 
animierte, intensive und völlig aus-
geglichene Partie, mit nur wenigen 
Torchancen auf beiden Seiten. Der 
einzige Unterschied: Kirchberg 
nutzte sie durch Tim Schär in der 
41. und Jakob Johannsmeier in der 
76. Minute, der SC Binningen ver-
siebte sie. 

Ansonsten darf man mit der 
Leistung durchaus zufrieden sein. 
Das Binninger Team kämpfte vor-
bildlich und versuchte bis zum 
Schluss alles, um noch mindestens 
einen Punkt zu ergattern. Zudem 
musste der SCB auf seine Stürmer 
Andi Tshibuabua und Nico Hug 
verzichten. 

Nächsten Samstag, 5. Septem-
ber, geht es nach Bern, wo auf die 
Baselbieter ein noch unbekannter 
Gegner wartet: Die AS Italiana hat 

ihre beiden Spiele verloren und 
noch kein Tor erzielt, weshalb der 
SCB wohl leicht zu favorisieren ist. 
Hoffentlich kann das Team dann 
seine Torchancen nutzen. Anpfiff 
auf dem Sportplatz Weissenstein ist 
um 16 Uhr.

Hans Ramp für den SC Binningen

Heimspiele des SC Binningen

Freitag, 4. September
• �20.30 Uhr: Senioren 40+ – SC Emmen 

(1/16-Final Schweizer Cup)

Samstag, 5. September
• �9.30 Uhr: Junioren D (D7) b –  

FC Telegraph BS weiss
• �9.30 Uhr: Junioren D (D7) a –  

FC Allschwil D1
• �9.30 Uhr: Junioren D (D7) c –  

FC Laufen D12 weiss
• �9.30 Uhr: Juniorinnen FF-14 (7er) – FC 

Breitenbach
• 12 Uhr: Junioren Cb – FC Black Stars b
• 14.30 Uhr: Junioren Bb – FC Therwil B1
• �17.15 Uhr: Herren 2. Liga regional – FC 

Zwingen

Sonntag, 6. September
• �9.30 Uhr: Junioren D (D9) c – FC Ober-

wil weiss
• �9.30 Uhr: Junioren E Play-More-Turnier 

Stärkeklasse 1

• �11.30 Uhr: Internes SC-Binningen-U8/U9 
Turnier

• �12.30 Uhr: Youth League Ba – FC Amici-
tia Riehen a

• 15 Uhr: Herren 4. Liga – FC Laufen 2

Mittwoch, 9. September
• �20.45 Uhr: Senioren 40+ – FC Reinach / 

SC Dornach

Alle Spiele finden im Spiegelfeld statt.

Fussball 2. Liga interregional

Telegramm
SG Handball Leimental –  
SG GC Amicitia / HC Küsnacht 
26:33 (10:17)

Spiegelfeld. – 100 Zuschauer. –  
SR Egger, Gisler. – Strafen:  
4-mal 2 Minuten gegen Leimental, 
2-mal 2 Minuten gegen GC.

Leimental: Kern, Hagmann; Beet-
schen, Dietrich (2), Fischler (1), Jeck 
(3), Krug (1), Krummen (1), Manger, 
Ryhiner (5/2), Schaad (4), Schäufele 
(1), Seewer (2), Siegrist, Storck (3), 
Wittlin (3).

Bemerkungen: Leimental ohne  
Buser und Lüchinger (beide verletzt). 
– Beetschen und Krummen verletzt 
ausgeschieden.

Telegramm
SC Binningen – FC Kirchberg 0:2 
(0:1)

Spiegelfeld. – Spiegelfeld. – 120 Zu-
schauer. – Tore: 41. Schär 0:1.  
76. Johannsmeier 0:2.

Binningen: Pando; Fadayiro (71. 
Laissue), Batche Babatche, Moser, 
Veriano Vogrig; Lio Erhard, Reimer, 
Demirci (58. Negasi), Rakic (71. 
Wagner); Andrijasevic (64. Herzog), 
Donatiello.

Bemerkungen: Binningen ohne 
Hug, Mahic, Tshibuabua, Tiberio 
Vogrig, Wieland (alle verletzt), Bi-
schof, Borer, Jann Erhard, Keles,  
Kirupairajah, Felix Löpfe, Roland 
Löpfe, Osman, Stauffer und Tarchini 
(alle abwesend). – Verwarnung:  
37. Andrijasevic (Foul).

Eine ehrenvolle Niederlage
Die SG Handball Leimental 
scheidet gegen GC  
Amicitia/Küsnacht aus.

Erstmals seit dem glorreichen Auf-
stieg in die 1. Liga zeigten die Blau 
Boys Binningen am Dienstag letz-
ter Woche im Spiegelfeld ihr neues 
Gesicht. Das beginnt schon beim 
Namen, denn die Mannschaft läuft 
nun als SG Handball Leimental 
auf. Zudem wurde das Kader durch 
diverse Zuzüge vergrössert, vor-
rangig vom Partnerverein SG 
Oberwil/Therwil. Diese Breite 
musste der neue Trainer Igor Bojic 
aber gleich bei der Hauptprobe im 
Schweizer Cup tüchtig ausloten. 
Neben dem langzeitverletzten 
letztjährigen Topskorer Philipp 
Buser musste er auch auf Shooting-
star Theo Lüchinger verzichten, 
der sich von der Folge eines Schlag-
anfalls erholt. 

Fehlende Automatismen
Weil nach 20 Minuten im Cup-Spiel 
gegen die SG GC Amicitia / HC 
Küsnacht aber auch noch der zum 
Aufbauer umfunktionierte Mattijs 
Krummen und Routinier Jonas 

Beetschen verletzt ausfielen, wurde 
die Luft im Rückraum der Baselbie-
ter aber bereits sehr dünn. Zumal 
die Gäste aus Zürich einen konzen-
trierten Start hingelegt hatten und 
zu diesem Zeitpunkt bereits 13:8 in 
Front lagen. 

Die neu formierte Leimentaler 
Deckung konnte nicht verbergen, 
dass die Automatismen noch nicht 
ganz da sind. Da konnte auch der 
neue Torhüter Leon Hagmann – der 
21-jährige RTV-Basel-Goalie un-
terstützt Fabian Kern, solange Lau-
rin Brogle in der Rekrutenschule ist 
– nicht viel dagegen ausrichten. Und 
auch im Angriff taten sich die Gast-
geber schwer – nicht mit dem Erar-
beiten, sondern dem Verwerten der 
Torchancen. Weil auch noch diver-
se technische Fehler hinzukamen, 
war das Spiel mit dem 10:17 bereits 
vorentschieden. 

Charakter gezeigt
Nach der Pause war zunächst das 
Schlimmste zu erwarten, als der 
Rückstand zwischenzeitlich bis auf 
zwölf Tore anwuchs. Doch in der 
letzten Viertelstunde zeigten die 
Leimentaler Charakter. Tor für Tor 
holten die Gastgeber auf und hiel-

ten so die Niederlage mit 26:33 in 
einem ehrenvollen Rahmen. Bester 
Baselbieter Torschütze war Tom 
Ryhiner mit fünf Treffern.

Am kommenden Samstag,  
5. September, startet die SG Hand-
ball Leimental in das Abenteuer 1. 
Liga. Die erste Station bei der Her-
ausforderung Ligaerhalt liegt im 
Waadtland: Gegner ist Nyon Hand-
ball La Côte (20 Uhr, Cossy). 

Fabian Kern, SG Handball Leimental

Handball Schweizer Cup

Telegramm
Red Dragons Uster – SG Handball 
Nordwest 31:32 (17:17)

Buchholz. – 112 Zuschauer. –  
SR Stefanie Hess, Steven Hess. – 
Strafen: 3-mal 2 Minuten gegen Uster, 
1-mal 2 Minuten gegen Nordwest.

Nordwest: Beck, Girard; Aigner (1), 
Brogle (6), Brönnimann (4),  
Gallacchi (5), Chiara Kohlbrenner, 
Marti-Carrard, Moor (1), Romano 
(1), Tamburini (1), Tschopp (2),  
Wenger (2), Ilenia Zimmerli (1), Lisa 
Zimmerli (8/4). 

Bemerkungen: Nordwest ohne  
Seraina Kohlbrenner (verletzt). –  
Verhältnis verschossener Penaltys: 1:0.

Handball SPL2

Erstes Saisonspiel, 
erster Sieg
Vergangenen Sonntag traf die SG 
Handball Nordwest auswärts auf 
die Red Dragons aus Uster. Die Gäs-
te waren heiss und starteten aggres-
siv und mit viel Tempo in ihr erstes 
Saisonspiel.

Leider nahm die Partie dann 
schnell eine andere Wendung. Im-
mer mehr technische Fehler schli-
chen sich ein und im Angriff gelang 
es deshalb den Nordwestschweize-
rinnen nicht, ihre Chancen konse-
quent zu verwerten. In der 15. Mi-
nute konnte die Uster ausgleichen. 
Von da an entwickelte sich ein enges 
Kopf-an-Kopf-Rennen. Mit einem 
Unentschieden von 17:17 ging es 
schliesslich in die Pause.

Nach einer klaren Ansage in der 
Garderobe war für alle klar, dass 
sie rausgehen und ihren besten 
Handball zeigen wollen! Leider 
konnten es die Gäste nicht so um-
setzen, wie sie es sich vorgenommen 
hatten. So blieb das Spiel spannend 
bis in die Schlussphase. 

Eine Minute vor Spielende lag 
die SG Handball Nordwest mit ei-
nem knappen Tor vorne, als die 
gegnerische Mannschaft noch ein-
mal in Ballbesitz kam und direkt 
nach dem Schlusspfiff noch einen 
Freistoss ausführen durfte. Doch 
Goalie Alison Girard hielt den ent-
scheidenden Ball, somit lautete das 
Endresultat 31:32.

Klar ist, dass die Nordwest-
schweizerinnen an diesen Sieg an-
knüpfen und weiterhin hart trainie-
ren wollen. Bereits morgen Samstag, 
5. September, geht es weiter. Um 
17.30 Uhr trifft man in der Sport-
halle Eichli in Stans auf den BSV 
Stans.

Seraina Kohlbrenner, Spielerin SG 
Handball Nordwest

Aktuelle Bücher aus dem Verlag� www.reinhardt.ch
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Amtliche Publikationen

Am Sonntag, 27. September 2026, 
finden folgende Abstimmungen 
statt:
1.	 	Volksinitiative «Wahrung der 

schweizerischen Neutralität 
(Neutralitätsinitiative)»;

2.	Volksinitiative «Für eine siche­
re Ernährung – durch Stärkung 
einer nachhaltigen inländischen 
Produktion, mehr pflanzli­
che Lebensmittel und sauberes 
Trinkwasser (Ernährungsiniti­
ative)»;

3.	Formulierte Gesetzesinitiative 
«Fairer Kompromiss bei der 
Mehrwertabgabe» vom 10. Juni 
2025 mit Gegenvorschlag des 
Landrats vom 23. April 2026.

Gesetzliche Bestimmungen 
über die Stimmabgabe

1.	 Persönliche Stimmabgabe

Der oder die Stimmberechtigte gibt 
seinen Stimmrechtsausweis (Ein­
lagekarte) dem Wahlbüro ab, lässt 
die Stimmzettel durch das Wahl­
büro abstempeln und wirft sie in 
die Urne ein.

2.	Briefliche Stimmabgabe

1.	 Stimmrechtsausweis auf der 
Vorderseite im vorgesehenen Feld 
persönlich unterschreiben.

Abstimmungen 
vom 27. September 2026

2.	Legen Sie den ausgefüllten 
Stimm-/Wahlzettel mit dem 
Stimmrechtsausweis in den Brief­
umschlag. Wird der Stimmzettel 
nicht in ein verschlossenes Kuvert 
gelegt, so führt dies nicht zur Un­
gültigkeit der brieflich abgegebe­
nen Stimme.

Zustellung, Fristen: Werfen 
Sie das geschlossene Kuvert in den 
Briefkasten der Gemeindeverwal­
tung oder geben Sie es unfrankiert 
bei der Schweizerischen Poststel­
le vier bis fünf Werktage vor dem 
Abstimmungs- und Wahldatum 
auf, damit ein rechtzeitiges Ein­
treffen im Wahlbüro gewährleis­
tet ist. Das Stimmrecht-Kuvert 
darf nachträglich weder zurück­
gegeben noch verändert werden. 
Die briefliche Stimmabgabe ist 
zulässig, sobald die Stimmbe­
rechtigten im Besitze der Stimm- 
bzw. Wahlunterlagen sind. Das 
Stimmrecht-Kuvert muss bis 
zur Öffnung des Wahllokals am 
Abstimmungs-/Wahlsonntag bei 
der Gemeindeverwaltung ein-
treffen. Verspätet eingegangene 
Stimm- und Wahlzettel sind un­
gültig.

Behandlung der brieflichen 
Stimmabgabe: Der Präsident des 
Wahlbüros ist dafür verantwort­

lich, dass das Stimmgeheimnis 
gewahrt bleibt.

3.	 Allgemeine Hinweise

Wer Stimmzettel planmässig ein­
sammelt, ausfüllt oder ändert, oder 
wer derartige Stimmzettel verteilt, 
wird mit Haft oder Busse bestraft 
(Art. 282 bis des Schweizerischen 
Strafgesetzbuches).

Das Abstimmungsmaterial wird 
den Stimmberechtigten bis spätes­
tens 5. September 2026 zugestellt. 
Wer nicht in den Besitz des Abstim­
mungsmaterials gelangt ist, kann 
dieses bis Dienstag, 22. September 
2026, 16.00 Uhr, auf der Gemein­
deverwaltung (Einwohnerdienste) 
verlangen.

Öffnungszeiten 
der Verwaltung
Montag: 8.00 bis 11.30 Uhr/14.00 
bis 17.00 Uhr; Donnerstag: 9.30 
bis 11.30 Uhr/13.30 bis 18.00 Uhr; 
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 9.30 
bis 11.30 Uhr/14.00 bis 16.00 Uhr
Ausserhalb der Öffnungszeiten 
nach telefonischer Vereinbarung.

Neue Öffnungszeiten 
Wahllokal
Sonntag, 27. September 2026, 8.00 
bis 10.00 Uhr.

Aus dem 
Gemeinderat
An seiner Sitzung vom 1. Septem­
ber 2026 hat der Gemeinderat unter 
anderem
•	 die Folgeaufträge aus der Sit­

zung des Einwohnerrats vom 
24. August 2026 an die Verwal­
tung erteilt;

•	 den Bericht an den Einwohner­
rat «Postulat 84: Prüfung eines 
automatischen Steuerrückver­
gütungsmechanismus in Bin­
ningen» verabschiedet;

•	 den Bericht an den Einwohnerrat 
«Interpellation 152: Asylquote, 
finanzielle Auswirkungen und 
zukünftige Entwicklung der 
Asylkosten in Binningen» in 
erster Lesung beraten;

•	 den Bericht an den Einwohnerrat 
«Berichterstattung zur 1. Phase 
‹Massnahmenplan Klimaanpas­
sung Binningen (MKB)› (2022–
2025)» verabschiedet;

•	 den Bericht an den Einwohnerrat 
«Interpellation 134: Binninger 
Boden behalten» verabschiedet;

•	 den Bericht an den Einwohner­
rat «Postulat 135: Eigene Areal­
entwicklung Schutzmatten» 
verabschiedet;

•	 den Bericht an den Einwohner­
rat «Postulat 123: Langfristige 
Planung Schutzmatten» ver­
abschiedet;

•	 das Budget 2027 in zweiter Le­
sung verabschiedet.

Neue 
Öffnungszeiten 
Wahllokal
Ab sofort hat das Wahllokal neue 
Öffnungszeiten. Das Wahllokal 
befindet sich in der Gemeinde­
verwaltung und hat an Wahl- 
oder Abstimmungssonntagen 
geöffnet. Wir sind neu jeweils 
von 8.00 bis 10.00 Uhr für Sie 
da. Der erste Termin mit den 
neuen Öffnungszeiten ist am 
Sonntag, 27. September 2026.

Die geänderten Öffnungs­
zeiten des Wahllokals haben 
auch Einfluss auf die briefli­
che Stimmabgabe. Sämtliche 
Stimmkuverts müssen neu bis 
um 8.00 Uhr bei der Gemeinde 
eintreffen respektive einge­
worfen werden.

Öffentliche Mitwirkung vom 
4. bis 18. September 2026

Die Gemeinde Binningen verfolgt 
mit ihrer kommunalen Energiepla­
nung das Ziel, die Wärmeversor­
gung schrittweise auf erneuerbare 
Energieträger umzustellen und da­
mit einen Beitrag zur Erreichung 
der Energie- und Klimaziele von 
Gemeinde, Bund und Kanton zu 
leisten.

Für das nordwestliche Gemein­
degebiet ist die Realisierung eines 
Wärmeverbundes mit erneuerba­
ren Energien vorgesehen. Hierfür 
ist eine neue Heizzentrale erforder­
lich, die auf der gemeindeeigenen 
Parzelle Nr. 2957 innerhalb einer 
Zone für öffentliche Werke und 
Anlagen erstellt werden soll.

Der Gemeinderat Binningen 
führt gemäss § 7 des Raumpla­

Mutation Heizzentrale
nungs- und Baugesetzes vom 
8. Januar 1998 für folgende Pla­
nungsunterlagen das öffentliche 
Mitwirkungsverfahren durch:
•	 Mutation Heizzentrale in der 

Zone für öffentliche Werke und 
Anlagen Nr. 4 «Im Tschupp­
baumacker» (Mutation Zonen­
reglement Siedlung und Land­
schaft)

•	 Planungsbericht Mutation Heiz­
zentrale in der Zone für öffent­
liche Werke und Anlagen Nr. 4 
«Im Tschuppbaumacker» (Mu­
tation Zonenreglement Siedlung 
und Landschaft)

Die Bevölkerung kann im Rah­
men des Mitwirkungsverfahrens 
Einwendungen erheben und Vor­
schläge einreichen, welche bei der 
weiteren Planung berücksichtigt 
werden, sofern sie sich als sach­
dienlich erweisen.

Die Unterlagen können von Frei­
tag, 4., bis Freitag, 18. September 
2026, während der Öffnungszeiten 
auf der Bauabteilung, Hauptstras­
se 36, Binningen oder online unter 
www.binningen.ch/mitwirkung 
-heizzentrale eingesehen werden.

Einwendungen und Vorschläge 
sind bis spätestens am 18. Septem­
ber 2026 schriftlich und begründet 
dem Gemeinderat, Curt Goetz-
Strasse 1, 4102 Binningen, einzu­
reichen.
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Westplateau und 
Ostplateau
9. September 2026

Kompostieren gelingt nach der 
Methode: zerkleinern, mit Häcksel 
mischen, feucht halten. Häcksel ist 
holziges Material aus dem eigenen 
Garten, das mit dem mobilen Häck-
seldienst der Gemeinde Binningen 
vor Ort verarbeitet wird. Gehäck-
selt werden Baum- und Strauch-
schnitt, verholzte Gartenpflanzen 

Häckseldienst

und Stauden. Die Häckselaktion 
ist eine gute Gelegenheit, Hecken, 
Bäume und Sträucher auf die ge-
setzlich vorgeschriebene Höhe zu-
rückzuschneiden (siehe Skizze).

Kosten und Anmeldung 
Dieser Service kostet 4 Franken 
pro Minute, dabei werden mindes-
tens 5 Minuten bzw. 20 Franken 
in Rechnung gestellt. Die Zeit wird 
von Ankunft bis Abfahrt des Häck-
selfahrzeuges erfasst.

Volksabstimmung 
Baumschutz­
reglement

Der Einwohnerrat hat an seiner 
Sitzung vom 22. September 2025 
die nichtformulierte Volksiniti-
ative «Baumschutz Binningen» 
einstimmig für gültig erklärt. An 
seiner Sitzung vom 4. Mai 2026 
hat der Einwohnerrat das Baum-
schutzreglement in zweiter Lesung 
mit 18:15 Stimmen (bei 1 Enthal-
tung) beschlossen. Gegen diesen 
Beschluss wurde das Behörden
referendum ergriffen. Deshalb wird 
das Baumschutzreglement der Ge-
meinde Binningen vom 4. Mai 2026 
der Urnenabstimmung unterstellt. 
Diese wird am 29. November 2026 
durchgeführt.

Abfuhr 
Papier und Karton 
im September
Westplateau: 
Mittwoch, 9. September 2026

Ostplateau: 
Freitag, 25. September 2026

Altpapier und Altkarton wer-
den einmal pro Monat gratis bei 
Ihnen vor dem Haus abgeholt. 
Beide Wertstoffe dürfen nur in 
Containern (blau) oder in separat 
geschnürten Bündeln (Papier und 
Karton getrennt) bereitgestellt wer-
den. Wir bitten Sie, Altpapier nicht 
in Einkaufstaschen aus Papier be-
reitzustellen, da diese reissen kön-
nen und so für das Ladepersonal 
Mehraufwand entsteht. Altpapier 
in Plastiksäcken wird nicht mit-
genommen.

Smit Gabriel
geb. 27. März 1939
von Kappel SO

Todesfälle

Interessenten melden sich bei 
der Administration der Bauabtei-
lung unter Telefon 061 425 53 02 
an oder via www.binningen.ch/ 
haeckseldienst. An-/ bzw. Ab-
meldeschluss ist immer montags, 
11.30 Uhr, vor der jeweiligen Tour.

Nach den Niederschlägen der 
vergangenen Tage entspannt 
sich die Lage im Kanton Basel-
Landschaft teilweise. Seit Frei-
tag, 28. August 2026, 12.00 Uhr, 
ist das absolute Feuerverbot im 
Siedlungsgebiet aufgehoben. 
Im Wald und am Waldrand 
(200  Meter) gilt weiterhin ein 
absolutes Feuerverbot. Aufge-
hoben werden ausserdem das 
Parkierverbot sowie das Bade-, 
Betretungs- und Fischereiver-
bot am Unterlauf der Birs.

Mit Verfügungen vom 25., 29. Juni, 
2., 13., 16., 23. und 30. Juli sowie 
vom 13. August 2026 hat der Kan-
ton Basel-Landschaft diverse Mass-
nahmen zum Schutz von Menschen, 
Tieren und Umwelt ergriffen. Nach 
den Niederschlägen der vergange-
nen Tage hat sich die Lage hinsicht-
lich des Siedlungsgebietes und des 

Kanton Basel-Landschaft lockert 
Massnahmen bezüglich Trockenheit

Offenlands teilweise entspannt. 
Die Waldbrandgefahrenstufe ist 
neu auf Stufe 4.

Das absolute Feuerverbot wird 
hinsichtlich des Siedlungsgebiets 
aufgehoben. Es ist weiterhin verbo-
ten, im Wald und an Waldrändern 
(Mindestabstand 200 Meter) Feu-
er zu entfachen. Dies gilt auch für 
fest eingerichtete Feuerstellen und 
Feuerschalen sowie für selbst mit-
gebrachte Grills aller Art (Holz-/
Kohle-/Einweg-Gasgrills etc.). Die 
Aufhebung des allgemeinen Feuer
verbots im Siedlungsgebiet gilt 
auch, wenn sich dieses innerhalb 
des definierten Mindestabstands 
zum Wald (200 Meter) befindet. 
In diesem Perimeter ist es unter 
Beachtung der gebotenen Sorgfalt 
erlaubt, Feuer zu entfachen.

Aufgehoben wird zudem das 
Verbot, Motorfahrzeuge auf Fel-
dern, Wiesen, Grünflächen und 

Stoppelfeldern zu parkieren. Das 
Bade- und Betretungsverbot für 
Menschen und Tiere sowie das 
Fischereiverbot am Unterlauf der 
Birs wird ebenfalls aufgehoben. Ein 
solches gilt weiterhin für sämtliche 
Fliessgewässer mit Ausnahme des 
Rhein und der Birs.

Vorsicht im Wald
Aufgrund der anhaltenden Tro-
ckenheit leidet der Wald stark un-
ter Trockenstress und es muss mit 
spontanen Astabbrüchen und um-
stürzenden Bäumen gerechnet wer-
den. Deshalb ist bei Waldbesuchen 
erhöhte Aufmerksamkeit geboten. 
Allfällige Absperrungen sind zwin-
gend einzuhalten.

Tagesaktuelle Informationen finden 
Sie auf der kantonalen Online-
Informations-Plattform «Trocken-
heit» unter www.bl.ch/trockenheit
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BiBaBuzz – Spielfest für Familien 
im Schlosspark Binningen
Am Samstag, 19. Septem-
ber 2026, geht das BiBaBuzz-
Familienfest bereits in die vierte 
Runde – und dieses Jahr gibt es 
eine Premiere: Zum ersten Mal 
findet das beliebte Fest für die 
ganze Familie von 11 bis 17 Uhr 
im Schlosspark Binningen statt!

Auch in diesem Jahr erwartet euch 
ein kunterbuntes Programm mit 
zahlreichen Akteurinnen und Ak-
teuren aus den Bereichen Kinder, 
Jugend und Familie. Ob Kinder-
schminken, Märchenerzählen, 
Fahrzeug-Parcours oder viele wei-
tere spannende Aktivitäten – hier 
ist für Gross und Klein etwas dabei. 
Die Feuerwehr lädt euch sogar dazu 
ein, ihr Feuerwehrauto aus nächs-
ter Nähe zu entdecken. Und bei 
der Pfadi St. Benno könnt ihr euer 
Glück bei einem Wettbewerb ver-
suchen und tolle Preise gewinnen!

Für noch mehr Spass sorgen 
ein von Hand betriebenes Karus-
sell und eine riesengrosse Wasser-
rutschbahn – beste Voraussetzun-
gen also für einen erlebnisreichen 
Familientag.

Auch musikalisch ist einiges 
geboten: Für Unterhaltung auf der 
Bühne sorgen das clowneske Kon-
zert der Kapelle Sorelle, der Chor 
der Sekundarschule Binningen, das 
Bandduo Laurent & Max sowie 
die Band Töffs Rappelkiste. Die 
Guggenmusik Provokante wird 
zudem einen Teil ihres Repertoires 
zum Besten geben.

Und weil so viel Spiel, Spass und 
Musik natürlich hungrig machen, 
ist auch für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt: Das Schlossbistro, der 
Foodtruck Big Charlie und weitere 
kulinarische Angebote freuen sich 
darauf, euch zu verwöhnen.

Wir können es kaum erwarten 
und freuen uns riesig auf einen fröh-
lichen, bunten und erlebnisreichen 
Tag mit euch! Kommt vorbei, bringt 
eure Familie und Freunde mit und 
lasst euch vom BiBaBuzz-Fieber 
anstecken!
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Gemäss dem kantonalen Waldge­
setz vom 11. Juni 1998 (kWaG, SGS 
570) ist die Fläche des Waldeigen­
tums massgebend für die Bewilli­
gungspflicht für Holzschläge. Aus­
gehend von der Waldfläche eines 
Eigentümers oder einer Eigentü­
merin innerhalb eines Forstreviers 
wird zwischen betriebsplanpflich­
tigem (mehr als 25 ha) und nicht 
betriebsplanpflichtigem (weniger 
als 25 ha) Waldeigentum unter­
schieden.

Für nicht betriebsplanpflichtige 
Waldeigentümerinnen und Wald­
eigentümer gelten folgende Bestim­
mungen:
1.  Gemäss § 20 des kantonalen 
Waldgesetzes ist jeder Holzschlag 
bewilligungs- oder meldepflichtig. 

Holzschläge im nicht 
betriebsplanpflichtigen Waldeigentum

5.  Holzschläge ohne Bewilligung 
oder Meldung, die Missachtung der 
Bewilligung oder der darin aufge­
führten Auflagen und Bedingungen 
sind als Übertretungen im Sinne der 
eidgenössischen und kantonalen 
Waldgesetzgebung strafbar.

Waldeigentümerinnen und 
Waldeigentümer wenden sich bei 
Fragen im Zusammenhang mit ih­
rem Waldeigentum an den Revier­
förster oder die Revierförsterin. 
Von ihm oder ihr erhalten Sie die 
notwendigen Auskünfte über Nut­
zung und Pflege im Wald. Dort 
können auch die benötigten Ge­
suchsformulare für Holzschläge im 
nicht betriebsplanpflichtigen Wald 
bezogen werden.

Amt für Wald und Wild beider Basel

Eine Meldung an den Revierförs­
ter ist notwendig für Holzschläge 
im Rahmen von Pflegearbeiten so­
wie für die eigene Brennholz- und 
Nutzholzversorgung. Alle anderen 
Holzschläge sind bewilligungs­
pflichtig.
2.  Zuständige Behörde für Holz­
schläge im nicht betriebsplan­

pflichtigen Waldeigentum ist der 
Revierförster oder die Revierförs­
terin jener Gemeinde, in der das 
Waldeigentum liegt. Er oder sie 
nimmt die Meldung über geplante 
Holzschläge entgegen, zeichnet die 
Bäume an und entscheidet über die 
Bewilligungspflicht.
3.  Die Holzschlagbewilligung 
kann mit Auflagen und Bedingun­
gen versehen werden. Der Bewil­
ligungsentscheid ist beim Amt für 
Wald und Wild beider Basel an­
fechtbar.
4.  Für Saaten und Pflanzungen im 
und zur Neuanlegung von Wald 
dürfen ausschliesslich Saatgut und 
Pflanzen verwendet werden, deren 
Herkunft bekannt und dem Stand­
ort angepasst ist.

1. – 30. SEPTEMBER 2026

1. – 30. SEPTEMBER 2026

VELO
CHALLENGEVELO
CHALLENGE
REGION LEIMENTAL

PLUS
REGION LEIMENTAL

PLUS
BINNINGEN • BOTTMINGEN • OBERWIL • BIEL-BENKEN • ETTINGEN

BURG I. L. + ALLSCHWILBINNINGEN • BOTTMINGEN • OBERWIL • BIEL-BENKEN • ETTINGEN

BURG I. L. + ALLSCHWIL

HAUPTPREIS
Gewinne ein E-Bike von Rose im Wert
von CHF 3465.–

JETZT MITFAHREN

& GEWINNEN

CYCLOMANIA.CH

EINE AKTION VON: MIT UNTERSTÜTZUNG VON: REGIONALE PARTNER:

Binninger 
Sportförderpreis 2026
Bis zum 30. November 2026 
können Kandidatinnen, Kandi-
daten und Teams für den Bin-
ninger Sportförderpreis 2026 
gemeldet werden.

Mit dem 2019 geschaffenen Sport­
förderpreis werden in Binningen 
Einzelpersonen und Teams inkl. 
Behindertensport und insbesonde­
re auch jugendliche Sportlerinnen 
und Sportler für herausragende 
sportliche Leistungen ausgezeich­
net. Jeweils die drei Erstplatzierten 
pro Kategorie werden prämiert.

Binninger Sportvereine und in 
Binningen wohnhafte oder in ei­
nem Binninger Verein aktive Ein­
zelsportlerinnen und -sportler, die 
zwischen dem 1. Januar 2026 und 
dem 30. November 2026 eine he­
rausragende sportliche Leistung 
erbracht haben, können sich für 
den Sportförderpreis melden. Als 
besondere sportliche Leistung 
zählen beispielsweise die Teilnah­
me an internationalen Meister­
schaften, ein Medaillengewinn 
an einer Schweizer Meisterschaft, 
ein kantonaler oder regionaler 
Titelgewinn, ein nationaler oder 
internationaler Turniersieg bzw. 
Wettkampfgewinn oder auch ein 
Aufstieg in eine höhere Liga sowie 

sonstige spezielle sportliche Leis­
tungen.

Bis zum 30. November 2026 
können Kandidatinnen, Kandida­
ten und Teams, die die Kriterien 
erfüllen, für den Binninger Sport­
förderpreis online unter www. 
binningen.ch/sportförderpreis ge­
meldet werden. Die Gewinner/
innen werden nach erfolgter Wahl 
durch eine Jury umgehend infor­
miert und zur Preisverleihung am 
Mittwoch, 27. Januar 2027, ab 
19 Uhr, im Kronenmattsaal einge­
laden.

Wir freuen uns auf zahlreiche 
Anmeldungen und wünschen al­
len Sportlerinnen, Sportlern und 
Teams viel Erfolg und eine verlet­
zungsfreie Saison.

Marc Schinzel, 
Gemeinderat Kultur, Freizeit & Sport
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Ein besonderer musikalischer Aus-
flug führte die Sunny Kids der Mu-
sikschule Binningen-Bottmingen 
Ende August ins Appenzellerland: 
Beim Jugendprojekt der renom-
mierten Appenzeller Bachtage stan-
den sie gemeinsam mit Kinder- und 
Jugendchören aus verschiedenen 
Teilen der Schweiz auf der Bühne. 
Höhepunkt war die Uraufführung 
einer eigens für diesen Anlass kom-
ponierten «Bach-Motette» von Ru-
dolf Lutz.

Unter dem Motto «Bach geht 
weiter» fanden vom 19. bis 23. Au-
gust 2026 die Appenzeller Bachtage 
statt. Das Festival stellt dabei eine 
Frage ins Zentrum, die gerade für 
eine Musikschule von besonderer 
Bedeutung ist: Wie kann die Musik 
Johann Sebastian Bachs über Gene-
rationen hinweg lebendig bleiben, 
weitergegeben und gleichzeitig neu 
entdeckt werden?

Am Samstag, 22. August 2026, 
gehörte die Bühne im Zeughaus 
Teufen den jungen Stimmen. Unter 
dem Titel «Im Wettstreit vereint» 
trafen vier Ensembles aufeinander: 

Musikschule Binningen-Bottmingen

Bach geht weiter – 
und die Sunny Kids mittendrin

bei war Bassist Philippe Rayot, 
ein ehemaliger Korrepetitor der 
Sunny Kids.

Für die Sunny Kids war dieser 
Tag weit mehr als ein einzelner 
Auftritt. Gemeinsam zu reisen, auf 
andere Chöre zu treffen, neue mu-
sikalische Eindrücke aufzunehmen 
und schliesslich Teil einer Urauf-
führung innerhalb eines professi-
onellen Festivals zu sein, schafft 
Erfahrungen, die weit über den 
wöchentlichen Chorunterricht hi-
nausreichen.

Gerade darin zeigt sich die be-
sondere Kraft solcher Projekte: 
Musikalische Bildung findet nicht 
nur im Unterrichtszimmer statt. Sie 
entsteht ebenso in Begegnungen, 
im gemeinsamen Erarbeiten eines 
Werkes, im Aufeinander-Hören 
und in dem Moment, in dem vie-
le einzelne Stimmen zu etwas Ge-
meinsamen werden.

Und auch nach dem letzten Ton 
war der besondere Tag noch nicht 
zu Ende: Draussen wartete auf die 
Kinder bei herrlichem Wetter ein 
wunderbares Panorama über das 

Appenzellerland bis hin zum Sän-
tis. Dazu standen eine Popcorn
maschine und ein Glacéstand bereit 
– ein Abschluss, der bei den jungen 
Sängerinnen und Sängern natürlich 
bestens ankam und für zusätzliche 
Ferienstimmung sorgte.

Dass die Sunny Kids Teil der 
Appenzeller Bachtage sein durf-
ten, war deshalb für die jubilierende 
Musikschule Binningen-Bottmin-
gen eine grosse Freude. Ein herz-
liches Dankeschön gilt Damaris 
Nussbaumer für die musikalische 
Vorbereitung und Begleitung der 
Sunny Kids sowie allen, die diesen 
besonderen Tag ermöglicht und die 
Kinder auf ihrer Reise ins Appen-
zellerland unterstützt haben.

Und vielleicht lässt sich das 
Motto der diesjährigen Bachtage 
kaum schöner erleben als auf die-
se Weise: Bach geht weiter – mit 
jungen Stimmen, mit Neugier und 
mit ganz viel Freude am gemeinsa-
men Musizieren.

Linda Loosli, 
Schulleitung Musikschule 

Binningen-Bottmingen

der Chor der Musikschule Appen-
zeller Mittelland, die Sunny Kids 
der Musikschule Binningen-Bott-
mingen unter der Leitung von Da-
maris Nussbaumer, der Boys Choir 
Lucerne sowie die Singschule Solo-
thurner Mädchenchor.

Dabei ging es nicht einfach um 
ein gemeinsames Chorkonzert. Die 
verschiedenen Ensembles brachten 
ihre eigenen Klangwelten mit und 
begegneten sich in einem offenen 
musikalischen Austausch. Im Zen-
trum stand das Verbindende: das 
gemeinsame Singen.

Ein besonderer Höhepunkt war 
die Uraufführung der mehrchöri-
gen «Bach-Motette» von Rudolf 
Lutz. Der musikalische Leiter der 
Appenzeller Bachtage komponier-
te das Werk eigens für das Jugend-
projekt und griff darin Bach’sche 
musikalische Impulse auf, um sie 
in eine heutige Klangsprache wei-
terzuführen. Begleitet wurden die 
jungen Sängerinnen und Sänger 
von Rudolf Lutz und Festival
organist Christoph Schönfelder 
am Keyboard; ebenfalls mit da-

Der Regierungsrat zeichnet 
jährlich freiwilliges und ehren-
amtliches Engagement im Sozi-
albereich aus. Gesucht werden 
gemeinnützige, nicht kommer-
zielle Einsätze, die dem Wohl-
ergehen anderer Menschen die-
nen.

Teilnahmeberechtigt sind Privat-
personen und Institutionen mit 
Wohn- oder Geschäftssitz im Kan-
ton Basel-Landschaft. Das Engage-
ment muss mehrheitlich der Basel-
bieter Bevölkerung zugutekommen 
und zu mindestens 50 Prozent 
unentgeltlich erfolgen. Nicht teil-

nahmeberechtigt sind mehrheitlich 
staatlich finanzierte Institutionen 
und Projekte.

Die vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit Angaben zu Projekt, 
Zielgruppe, Zeitraum und gesell-
schaftlichem Mehrwert sind bis 
30. September 2026 einzureichen.

Vereine erhalten 8000 Franken, 
Einzelpersonen 2000 Franken. Die 
Preisverleihung findet voraussicht-
lich am 10. Dezember 2026 in Lies-
tal statt.

Weitere Informationen zur An-
meldung finden Sie unter www.
freiwilligenpreis.bl.ch.

Baselbieter Preis für Freiwilligenarbeit 2026
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Die Gemeinde Binningen setzt sich 
für eine saubere und umweltgerech-
te Abfallentsorgung ein. Durch die 
korrekte Trennung und Entsorgung 
schonen wir Ressourcen, reduzie-
ren Kosten und erhalten ein attrak-
tives Ortsbild. Dabei ist die Mit-
wirkung der Bevölkerung zentral. 
Daher bitten wir Sie, die Regeln bei 
der Bereitstellung von Wertstoffen 
und Kehricht einzuhalten:
•	 Kehrichtsäcke immer 

mit Abfallmarken bekleben: 
17 Liter = ½ Marke, 
35 Liter = 1 Marke, 
60 Liter = 2 Marken

•	 Sperrgut ebenfalls nur 
mit Abfallmarken bereitstellen: 
1 Marke pro 5 kg Gewicht

•	 Kehrichtsäcke und Sperrgut 
dürfen frühestens ab 18 Uhr am 
Vorabend und spätestens bis 
7  Uhr am Abfuhrtag bereitge-
stellt werden.

Das Bereitstellen von nicht mehr 
benötigten Gegenständen oder 
Möbeln mit dem Hinweis «gratis 
zum Mitnehmen» auf öffentlichem 
Grund gilt ebenfalls als illegale 
Abfallentsorgung. Intakten und 
funktionierenden Gegenständen 
ein zweites Leben zu schenken, ist 
allerdings erwünscht und sinnvoll! 
Stellen Sie die Gegenstände klar ge-
kennzeichnet auf privatem Grund 
bereit oder wenden Sie sich an ein 
Brockenhaus in der Region.

Bitte beachten Sie: Wer Abfälle 
widerrechtlich bereitstellt oder ille-
gal entsorgt, kann mit einer Busse 
bestraft werden.

Korrekte Entsorgung 
nach Abfallsorten
Der Abfuhrkalen-
der der Gemeinde 
Binningen zeigt de-
tailliert auf, wann 
welche Abfälle und 
Wertstoffe wie ent-
sorgt werden können.

Haus-
kehricht / 
Sperrgut

Abfuhr durch die Anton Saxer AG, 
Pratteln (Tel. 061 332 00 22).
Wann: 1 × pro Woche, Dienstag 
(Ostplateau) oder Mittwoch (West-
plateau).

Hinweise: Säcke von 17 bis max. 
60 Liter. Sperrgut einzeln oder 
gebündelt (max. Abmessungen: 
1,0 m × 1,5 m × 2,5 m; max. Ge-
wicht: 25 kg).
Gebührenpflichtig.

Metall

Metallabfuhr oder im Werkhof 
(spezielle Metallmulde).
Wann: 5 × pro Jahr (siehe Ab-
fuhrkalender). Oder Metallmulde 
Werkhof.
Hinweise: Einzelstücke bis max. 
25 kg oder in die Metall-Mulde im 
Werkhofareal.
Kostenlos.

Papier / 
Karton

Abfuhr durch die Anton Saxer AG, 
Pratteln (Tel. 061 332 00 22).
Wann: 1 × pro Monat, Freitag 
(Ostplateau) oder Freitag (West-
plateau).
Hinweise: In blauem Container 
oder als Bündel geschnürt. Bün-
del bitte getrennt nach Papier und 
Karton, das entlastet die Annah-
mestellen.
Kostenlos.

Grün- und 
Bioabfälle

Abfuhr durch die Anton Saxer AG, 
Pratteln (Tel. 061 332 00 22).
Wann: März bis November: jeden 
Montag; Dezember bis Februar: je-
den 2. Montag.
Hinweise: Nur Container (80‑, 
140-, 240- und 770-Liter). Äste 
auch als Bündel. Laub im Herbst 
auch in BigBags bis max. 10 kg.
Gebührenpflichtig: Ja. Gebühren-
marken sind als Einzelmarken oder 
Jahresvignetten verfügbar.

Glas 
und Alu / 
Weissblech

Quartiersammelstellen (Standorte 
siehe Abfuhrkalender).
Wann: Werktags: 7.00–12.00 Uhr 
und 14.00–20.00 Uhr. Die Nut-
zung der Sammelstellen über Mit-
tag, in der Nacht und am Sonntag 
ist verboten.
Hinweise: Fensterglas, Trinkglä-
ser, Vasen, Spiegel und hitzebe-
ständiges Glas haben eine andere 
chemische Zusammensetzung und 
müssen im Werkhof entsorgt wer-
den. Das Deponieren von anderen 
Abfällen und Sperrgut ist illegal.
Kostenlos.

PET / 
Kunststoffe

Verkauf- und Sammelstellen, Ent-
sorgungscenter.
Wann: Ladenöffnungszeiten.
Hinweise: PET-Flaschen ins Recy-
cling, Plastik-Behälter (z. B. Milch-
flaschen) via Grossverteiler. Leere 
Speiseöl- und Putzmittelflaschen 
gehören in den Hauskehricht.
Kostenlos.

Sonder
abfälle

Sammeltag Gemeinde, Verkaufs-
stelle, Drogerie/Apotheke.
Wann: 1 × pro Jahr am Binninger 
Märt (nächster Termin: 22. Mai 
2027).
Hinweise: Chemikalien, Dünger, 
Farben, Lacke (auch Bio-Lacke), 

Lösungsmittel, Pflanzen-, Holz-
schutzmittel, Spraydosen (auch 
leere), Benzin, Quecksilber-Ther-
mometer etc. Abgabe möglichst in 
Originalpackung.
Kostenlos.

Textilien 
und Schuhe

Texaid-Container an Benkenstras
se und vor dem Werkhof.
Wann: Werktags: 7.00–12.00 Uhr 
und 14.00–20.00 Uhr.
Hinweise: Nur saubere, ganze und 
brauchbare Kleider, Textilien und 
Schuhe abgeben.
Kostenlos.

Altöl 
(Speiseöl / 
Motorenöl)

Sammelstelle im Werkhof.
Wann: Montag: 13.30–17.00 Uhr, 
Freitag: 13.30–16.00 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung 
(Tel. 061 421 38 52).
Hinweise: Motorenöl und Speiseöl 
getrennt abgeben!
Kostenlos.

Elektro
geräte

Elektrogeräte (z. B. Haushaltsgerä-
te, Unterhaltungselektronik, Kühl-
geräte) können kostenlos beim 
Fachhandel oder spezialisierten 
Recyclingfirmen (z. B. swico.ch, 
sens.ch) abgegeben werden. Die 
Entsorgung ist über die vorgezo
gene Recyclinggebühr bereits be-
zahlt.

Helfen Sie mit, Binningen sauber 
zu halten, und halten Sie sich an 
die Entsorgungsregeln. Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an die Ge-
meindeverwaltung, Ressort Um-
welt: Telefon 061 425 53 18.

Korrekte Abfallentsorgung in Binningen



Was ist in Binningen los?

September
Sa 5.	 Arbeitseinsätze Natur-

park Herzogenmatt
Die Besammlung ist um 
9 Uhr beim Gerätehaus an 
der Allmendstrasse. Die  
Arbeiten dauern bis unge-
fähr 11.30 Uhr. Danach gibt 
es einen kleinen Imbiss.
Weinabgabe und Verkauf
Im Rebberg Binningen,  
11 bis 15 Uhr.

Mo 7.	 Tänze aus aller Welt
Veranstaltung der Pro 
Senectute. Alterszentrum 
Schlossacker, 10.15 bis 
11.30 Uhr. Anmeldung: an-
nemarie.pflugshaupt@gmx.
ch, 061 401 25 71. 

	 Brockenstube 
Frauenverein
	Jeden Montag von 9 bis 11 
Uhr und jeden Mittwoch 
von 16 bis 19.30 Uhr. In 
Schulferien geschlossen. 
Kronenweg 16.

Mi 9.	 Jass- und Spiel
nachmittag
Jeden Mittwoch ausser in 
den Schulferien. Veranstal-
ter: Seniorenverein Binnin-
gen. Kronenmattsaal, 14 bis 
17 Uhr.

Sa 12.	 Quartierfest Neusatz
	Auf dem Pausenplatz des 
Neusatzschulhauses, Neu-
satzweg 24,15.30 bis 23 
Uhr.

Mo 14.	 Tänze aus aller Welt
Veranstaltung der Pro 
Senectute. Alterszentrum 
Schlossacker, 10.15 bis 
11.30 Uhr. Anmeldung: an-
nemarie.pflugshaupt@gmx.
ch, 061 401 25 71. 

Mi 16.	 Jass- und Spiel
nachmittag
	Jeden Mittwoch ausser in 
den Schulferien. Veranstal-
ter: Seniorenverein Binnin-
gen. Kronenmattsaal, 14 bis 
17 Uhr.

Sa 19.	 Repair Café Binnin-
gen-Bottmingen
Im Repair Café reparieren 
wir mit Ihnen kostenlos Ihre 
Lieblingsobjekte. Details:  
repair-cafe-binningen.jim-
dosite.com. Gemeindestube, 
Therwilerstr. 16/18, 
Bottmingen, 10 bis 14 Uhr. 

Mo 21.	 Tänze aus aller Welt
Veranstaltung der Pro 
Senectute. Alterszentrum 
Schlossacker, 10.15 bis 
11.30 Uhr. Anmeldung: an-
nemarie.pflugshaupt@gmx.
ch, 061 401 25 71. 

Mi 23.	 Jass- und Spiel
nachmittag
	Jeden Mittwoch ausser in 
den Schulferien. Veranstal-
ter: Seniorenverein Binnin-
gen. Kronenmattsaal, 14 bis 
17 Uhr.

Mo 28.	 Tänze aus aller Welt
Veranstaltung der Pro 
Senectute. Alterszentrum 
Schlossacker, 10.15 bis 
11.30 Uhr. Anmeldung: an-
nemarie.pflugshaupt@gmx.
ch, 061 401 25 71. 

Mi 30.	 Jass- und Spiel
nachmittag
	Jeden Mittwoch ausser in 
den Schulferien. Veranstal-
ter: Seniorenverein Binnin-
gen. Kronenmattsaal, 14 bis 
17 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@binninger-wochenblatt.ch

Robi-Fest

Riesige Vorfreude  
und ein paar Probleme

Noch neunmal schlafen bis zum 
Robifest – OMG! Die Vorfreude auf 
dieses grossartige Kinderfest ist je-
des Jahr riesig. Es ist immer viel 
Aufregung dabei im Vorfeld. Die 
Spiele an den Kinderständen sind 
fertig erfunden und wurden ausgie-
big getestet. Das ist wichtig, am Fest 
selbst werden sehr viele Kinder 
kommen. Da ist es gut, wenn mög-
liche Probleme schon vorher ent-
deckt und gelöst werden können. 
Probleme sind herzlich willkom-
men – zumindest die leichteren. Das 
sind Herausforderungen, dann 
braucht es Lösungen. Manchmal ist 
das schwierig – aber meistens auch 
ziemlich spannend. Jetzt ist alles 
bereit für die grossen und kleinen 
Schwierigkeiten, die nicht voraus-
gesehen werden konnten. Das  
grosse Kinderfest in Binningen 
kann also kommen! Also ähm … 
fast. Etwas fehlt noch: Es braucht 
mehr Kuchen, die Dekoration 
hängt noch nicht überall und bei 
den Blubbel-Blumen fehlen Röhr-
chen. Nur: Wo wurden die schon 
wieder gekauft …? Super – ein paar 
Probleme gibt es noch zu lösen. 
Langweilig wird es in den letzten 
zehn Tagen bis zum Robifest be-
stimmt nicht!

Apropos: Wurde eigentlich dar-
an gedacht, dass die Band Tiptop 
am Abend eine Bühne braucht? Und 
ein dichtes Dach über dem Kopf? 
OMG – das wäre fast vergessen ge-
gangen!� Roger Schlumpf und 

Susanne Rickhaus (Co-Leitung),  
Sophia Dünki (Praktikantin FHNW) 

und Jamie Norris, der Lieblingszivi

Ohne Handy macht es gleich viel 
mehr Spass.� Foto zVg

www.binninger-wochenblatt.ch

Zoo Basel

Sechslinge bei den Geparden
BWB. Die vom 4. auf den 5. Juni im 
Zoo Basel geborenen sechs Geparde 
wurden inzwischen tierärztlich un-
tersucht, geimpft und gesext. Über 
die Geburt informierte der Zolli 
bereits Anfang Juli über die sozialen 
Medien. Allen sechs Jungtieren 
geht es gut, sie sind nun uneinge-
schränkt auf der Anlage zu sehen. 
Für Mutter Maleika (4), die im Ap-
ril 2024 aus Stuttgart in den Zoo 
Basel kam, ist es der erste Nach-
wuchs, um den sie sich aufmerksam 
und fürsorglich kümmert. Die 
sechs Geparde, die Anfang Juni 
2026 zur Welt gekommen sind, 
werden zunehmend aktiver. Sie er-
kunden die Anlage, tollen mitein-
ander herum und ziehen sich zwi-
schendurch in den Schatten unter 
dem Felsen zurück. Die Jungschar 
hält Maleika auf Trab. Sie kümmert 
sich aufmerksam um ihren Nach-
wuchs, säugt und putzt ihn.

Im Rahmen der tierärztlichen 
Untersuchung Anfang August wur-
den die sechs Jungtiere geimpft, ihr 
Geschlecht erkannt und ihr allge-
meiner Gesundheitszustand über-
prüft. Allen sechs Tieren geht es gut. 
Es sind vier Männchen und zwei 
Weibchen. Zudem haben sie ihre 
Namen erhalten. Im Zolli beginnen 

alle Namen im selben Kalenderjahr 
geborener Tiere mit demselben An-
fangsbuchstaben. 2026 ist das X-
Jahr. Somit heissen die Männchen 
Xeros, Xolobeni, Xeric und Ximba, 
die Weibchen Xhosa und Xenia. 
Geparde (Acinonyx jubatus) wer-
den auf der Roten Liste der Weltna-
turschutzunion IUCN als gefährdet 
(vulnerable) eingestuft. Gemäss 
Schätzung leben in freier Wildbahn 
weniger als 7000 erwachsene Tiere, 
und der Bestand nimmt weiter ab. 

Zu den grössten Bedrohungen zäh-
len der Verlust ihres Lebensraums, 
Konflikte mit dem Menschen sowie 
der Rückgang ihrer Beutetiere.

Im Rahmen eines EAZA Ex-si-
tu-Programms (EEP, Erhaltungs-
zuchtprogramm der European As-
sociation of Zoos and Aquaria) 
tragen Zoos dazu bei, langfristig 
eine genetisch gesunde Reservepo-
pulation zu erhalten. Auch der 
Nachwuchs im Zolli ist in diesem 
Zusammenhang von Bedeutung.

Dem Nachwuchs der Geparden geht es gut.� Foto Zoo Basel
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Kreuzworträtsel

Die Lösungswörter 
und die Gewinnerin
BWB. Die Lösungswörter der 
Kreuzworträtsel, die im vergange-
nen Monat erschienen sind, lauten 
«Dreispitz» (Nr. 32), «Billettauto-
mat» (Nr. 33), «Tramhaltestelle» 
(Nr. 34) und «Dorenbach» (Nr. 
35). Aus den zahlreichen korrekten 
Zuschriften der Leserinnen und 
Leser hat unsere Glücksfee diejeni-
ge von Rita Abt gezogen. Sie darf 
sich über ein Exemplar des Buchs 
«Mit Liebe geladen: Leben und 
Werk von Anuška Götz» von Wal-
ter Schöni und Elke Tomforde aus 
dem Reinhardt Verlag freuen. Wir 
gratulieren ganz herzlich und 
wünschen unserer Leserschaft 
auch weiterhin viel Spass beim 
Knobeln. 

Schicken Sie uns alle Lösungs-
wörter, die diesen Monat gesucht 
werden, bis am Dienstag, 29. Sep-
tember, und versuchen Sie Ihr 
Glück. Schicken Sie uns dazu eine 
Postkarte mit allen Lösungswör-
tern des Monats an Binninger Wo-
chenblatt, Greifengasse 11, 4058 
Basel. Wichtig: Nur alle Lösungs-
wörter aufs Mal senden. Alternativ 
können Sie auch mit einer E-Mail, 
die alle Lösungswörter enthält, 
teilnehmen. Schicken Sie Ihre E-
Mail mit dem Betreff «Rätsel» und 
mit Ihrer Adresse an redaktion@
binninger-wochenblatt.ch.
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